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Baneralleutnant Schi-Hsiang-Huang (zweiter von links), Chef der chines. Mil .-Mission
nach seiner Ankunft auf dem Rhein- Main - Flughafen ln Frankfurt (Dena) *

Verwaltungsrat erörtert Berlin-Hilfe
Vorschlag : Jeder spendet 50 Pfg. m Hilfszwecken fflr die Westsektoren

Frankfurt a. M., 6. Okt (sch-Eigenber .)
Auf Vorschlag des Berliner Ausschusses
hat sich der Verwalturvgsrat am Dienstag
eingehend mit der Frage der Berlin -Hilfe
befaßt . Der Ausschußentwurf sah neben
einer Postzuschlagmarke einen befristeten
Zuschlag zur Einkommensteuer yor . Der
Verwaltungsrat hat diesen Steuerzuschlag ,
dessen Aufkommen mit 15 MilL DM ver¬
anschlagt wurde , abgelehnt und sich zu
folgenden Maßnahmen entschlossen :

1. Von den Inhabern der Haushalt¬
stammkarten werden bei der Ausgabe der
Lebensmittelkarten 50 Pfg . erhoben . Bei
11 Mill . Haushalten in der Bizone werden
dadurch 5,5 Mill . DM aufgebracht . Emp¬
fänger von Wohlfahrtsunterstützungen sol¬
len von dieser Abgabe befreit werden .

2. Alle Einkommenbezieher werden zur
Berlin -Hilfe herangezogen und zwar : Lohn¬
steuerpflichtige mit 50 Pfg . monatlich , die
übrigen Einkommenbezieher mit 50 Pfg . je
100 angefangene Mark Brutto -Monatsein -
kommen . Aus dieser Aktion werden 18,5
Mill . DM erwartet . Diese Gelder sollen
zu „Hilfszwecken “ für die Berliner West¬
sektoren verwandt werden .

3. Ausgabe einer Sondermarke „Berlin -
Hilfe “ der Post , die durch einen entspre¬
chenden Oberdruck hergestellt werden .

Zur Festkonten-Freigabe
Frankfurt, 6. Okt. (Dena) Die nach dem

Militärregierungsgesetz Nr . 65 fretgegebe -
nen zwei Zehntel der , bisherigen Fest¬
konten können nach Mitteilung der Bank
Deutscher Länder erst dann auf Freikonto
übertragen werden , wenn der nach dem
Umstellungsgesetz vorgesehene Genehmi¬
gungsbescheid des zuständigen Finanz¬
amtes vorliegt . Die auf Grund der „So¬
fortfreigabe “ oder der „Unbedenklich¬
keitsbescheinigung “ des Finanzamtes ent¬
standenen Festkonten dürfen also erst
dann auf Freikonto übertragen werden ,
wenn das Finanzamt nach Abschluß der
steuerlichen Überprüfung der Abwick¬
lungsbank und dem Konteninhaber den end¬
gültigen Freigabebescheid zugestellt hat

Umsatz von 25 Mill . Dollar vorsieht . Im
Rahmen des Abkommens sollen vor allem
Häute und Felle , langfaserige Baumwolle ,
Gummi ; Drogen , Wachs , Knochen und
Leimleder in die Bizone eingeführt wer¬
den . Ägypten erhält dafür Maschinen ,
Stahlkonstruktionen , Kraftfahrzeuge , Che¬
mikalien und pharmazeutische Artikel .

Thema Nr. 1 : Preiskontrolle
Frankfurt a. M. , 6. Okt. (sch-Eigenber .)

Im Kampfe gegen die schrankenlosen
Preissteigerungen hat der Direktor der
VELF , Dr . Schlange -Schöningen , beim
Verwaltungsrat die Errichtung eines be¬
sonderen Preisamtes gefordert , das für
alle Gebiete der gewerblichen Wirtschaft
zuständig sein soll . Gleichzeitig hat
Schlange -Schöningen einen Brief an die
Ministerpräsidenten , die Gewerkschaften
und die kirchlichen Würdenträger aller
Konfessionen gerichtet , in denen er um
ihre Unterstützung im Kampf gegen den
Preiswucher bittet .

Der Direktor der VfW , Prof . Dr . Lud¬
wig Erhard , hat am Dienstag eine Anord¬
nung unterzeichnet , die den Höchstpreis

Kompromiß
in der Demontage -Frage ?

Paris , 6. Okt . (Dena -Reuter ) Die Außen¬
minister der drei Westmächte haben , wie
man hier annimmt , am Montag außer der
sowjetischen Note zur Berliner Frage auch
das Problem der Demontagen in West¬
deutschland erörtert . Zur Überbrückung
des Gegensatzes zwischen dem britisch¬
französischen Standpunkt und der Forde¬
rung des ERP -Administrators Paul G.
Hoffman auf einen Demontagestop soll
eine Kompromißlösung in Aussicht
stehen . Danach würde die von Hoffman
vorgeschlagene Überprüfung der betroffe¬
nen Industrieanlagen auf ihre Verwend¬
barkeit im Interesse des europäischen
Wiederaufbauprogramms weitgehend be¬
schleunigt und darüber hinaus würden
von britischer und französischer Seite die¬
jenigen Werke benannt , die nach deren
Auffassung besonders wirkungsvoll für
den Wiederaufbau Europas eingesetzt wer¬
den könnten .

Georg Kulenkampfft
Zürich , 6 . Okt . (Dena ) Professor Georg

Kulenkampff , der bedeutendste Geiger
und Violinpädagoge Deutschlands , ist am
Mqntagabend in einem Züricher Kran¬
kenhaus nach kurzer Krankheit im Alter
von fünfzig Jahren gestorben . Mit Georg
Kulenkampff verliert die internationale
Musikwelt einen ihrer bedeutendsten Ver¬
treter . Er wurde am 23. Januar 1898 in
Bremen als Sohn eines Juristen geboren .
Er studierte an der Berliner Musikhoch¬
schule . Mit 22 Jahren gab er seine ersten
Konzerte . 1923 wurde er in Berlin zum
Professor ernannt . Konzertreisen führten
ihn durch die ganze Welt Seit 1945 war
er Lehrer am Konservatorium in Luzern .
— Er hatte am Freitagabend in Schaff¬
hausen trotz hohen Fiebers noch ein viel
umjubel f es Konzert gegeben . Unmittel¬
bar nach dem Konzert wurde Georg Ku¬
lenkampff in ein Züricher Krankenhaus
gebracht . Da die Krankheit aber bereits
zu weit vorgeschritten war , gelang es den
behandelnden Ärzten nicht mehr , ihn zu
retten .

Berlin-Debatte der.UN ohne die Sowjetunion
lVyschinski : Berliner Frage auf der (JN-Tagesordnungist eine Verletzung der Charta

r»
*uV * (AP ) Di« Sowjetunion teilte am Dienstag mit , daß sie an der i $es Blockade gegeben , obwohl dies für

Debatte über die Berliner Krise im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen nicht die Debatte von wesentlicher Bedeutung
teilnehmen werde . Unmittelbar , nachdem der Sicherheitsrat mit neun gegen zwei wäre .
Stimmen beschlossen hatte , die Berliner Frage in die Tagesordnung aufzunehmen , Führende Persönlichkeiten der Verein-
erklärte der sowjetische stellvertretende Außenminister Andrej Wyschinski : „Die ten Nationen planten , ihre Vermittlung
SoJTr tuiilon -der ^ nsicht * daß der Sicherheitsrat , indem er sich einverstanden im Streitfall zwischen der Sowjetunion
erklärt , die Berliner Frage auf die Tagesordnung zu setzen , die Charta der Ver- und den Westmächten anzubieten , verlau -
einten Nationen verletzt hat .** ^

, tete kürzlich in Paris . Unter den Person -

Lediglich die Sowjetunion und die So- | sagte daß der Artikel 107 der UN-Charta ] boten
'
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größer

wjet -Ukraine stimmten gegen die Auf - den Vereinten Nationen die Behandlung
nähme der Debatte über Berlin , während ! einer Deutschland betreffenden Angele -
die zur Behandlung der Frage erforder¬
liche Mehrheit von sieben Stimmen vor¬
liegt . Wyschinski machte geltend ; die Be¬
handlung der Berliner Krise verletze die
Satzungen der UN . vor allem die Bestim¬
mungen des Artikels 107.

Sodann kündigte der Delegierte , der
Sowjet -Ukraine , Dimitri Manuilsky , an ,
daß auch er einer Debatte über die Ber¬
liner Frage nicht beiwohnen werde

genheit verbiete , bevor die „großen Vier “
einen Friedensvertrag geschrieben hät¬
ten . Zweitens behaupteten die Russen ,
es bestehe keine Bedrohung des Friedens
in Berlin . Der zweite Punkt betreffe den
eigentlichen Inhalt der Beschwerde und
habe nichts damit zu tun , ob das Thema
auf die Tagesordnung gesetzt werden
solle . Was den Artikel 107 betreffe , so
ziele er auf die früheren Feindstaate »

und zwar aus „ Gründen , die bereits vom i und nicht auf Mitglieder der Vereinten
sowjetischen Delegierten därgelegt wor - | Nationen ab . Die sowjetische Blockade
den seien "

•

Zu Beginn der Dienstag - Sitzung erklärte
der französische Delegierte Alexandre
Parodi , er habe stets geglaubt , man
könne ein Thema auf die Tagesordnung
des Sicherheitsrates setzen , bevor ent¬
schieden worden sei , ob die Organisa¬
tion für dessen Behandlung zuständig sei .
Das von dem stellvertretenden ' sowjeti¬
schen Außenminister Andrej Wyschinski
am vorhergehenden Tage vorgebrachte
Argument , so führte Parodi aus , beruhe
auf zwei Behauptungen : die erste be -

über Berlin richte sich gegen Frankreich
Großbritannien und die Vereinigten Staa¬
ten , erklärte Parodi . Deutschland sei nur
in zweiter Linie darin einbezogen .

Ein französischer Sprecher erklärte
nach der Dienstagsitzung , Frankreich be¬
fürworte die Abhaltung einer Außen¬
ministerkonferenz , wie sie von der So¬
wjetunion vorgeschlagen werde , aller¬
dings erst dann , wenn die sowjetische
Blockade Berlins aufgehoben worden sei .
Wyschinski hatte bekanntlich das Beste¬
hen einer „Blockade “ abgestritten . Bis¬
her hat niemand eine Definition des Wor -

Defensiv-Maßnahmen der West-Union
k

Britische Pläne zum Schutz der Zivilbevölkerung

Neue Justizordnung
in der französischen Zone

Baden - Baden , 6 . Okt . (Dena ) Die fran¬
zösische Militärregierung gab 1t . Südena
drei Verordnungen bekannt , di« die
Rechtspflege in der französischen Zone
neu ordnen . Einmal wird das Verhältnis
der Militärregierung zu der . deutschen
Justizbebördfen geregelt ; die zweite Ver -

London , 6 . Okt . (AP ) Die Verteidigungs -
Chefs der Westeuropa -Union begannen
am Dienstag in London mit der Aufstel¬
lung einer Liste , die ihren vermutlich
aus den Vereinigten Staaten benötigten
militärischen Bedarf enthält . Das Zusam¬
mentreffen der Stabschefs der Westeuro -

. “ er Westeuro - Kriegsfälle energisch vorangetrieben . Ein
pa -Union erfolgte weniger als 24 Stunden - j sa ^hverständigenausschuß hat den Ent -

hen wird , daß die etwaige militärische
Hilfe nutzbringend verwendet wird .

Inmitten der zunehmenden internatio¬
nalen Spannungen hat die britische Re - . . - , -
gierung in den letzten Wochen ihre Pläne Weitsicherheitsrates nahmen der sowie
für den Schutz der Zivilbevölkerung im tische Delegierte Wyschinski und der

- • ukrainische Delegierte Tarasenkow teil .

Wahrscheinlichkeit der Generalsekretär
der Vereinten Nationen , Trygve Lie , und '
der Präsident der Vollversammlung , der
australische Außenminister Dr . Herbert
Evatt . Die fraglichen Diplomaten haben
ihre inoffiziellen Besprechungen in die¬
ser Richtung geheimgehalten , nachdem
die Westmächte in der vergangenen Woche
beschlossen , die Berliner Frage dem Si¬
cherheitsrat zu unterbreiten .

Am Freitag wird die Vollversammlung
der Vereinten Nationen zur Wahl der
neuen Mitglieder des Sicherheitsrates und
des Wirtschafte - und Sozialrats schreiten ,
wie aus UN- Kreisen am Dienstag ver¬
lautete . Belgien , Kolumbien und Syrien
scheiden nach zweijähriger Mitgliedschaft
am 31 . Dezember 1948 aus dem Rat aus .
Sie können nicht wiedergewählt werden .
Für die Einnahme der dadurch freiwer¬
denden Sitze sollen in erster Linie Nor¬
wegen , Kuba und die Türkei in Betracht
kommen . Am 31 . Dezember 1949 scheiden
dann Argentinien , Kanada und die So¬
wjet -Ukraine aus dem Sicherheitsrat aus ,
während ’’ die fünf Großmächte USA ,
Großbritannien , Frankreich , die Sowjet¬
union und China als ständige Mitglie - ■
der im Rat verbleiben .

Kanada , Chile , China , Frankreich die
Niederlande und Peru verlassen am 31 .
Dezember 1948 turnusmäßig den Wirt¬
schafte - und Sozialrat mit der Möglich¬
keit , wiedergewählt . zu werden . Wie es
heißt , sollen Chile und Peru für eine
mögliche Wiederwahl mit der Unter tü *-
zung der lateinamerikanischen Länder
rechnen können .

An der Mittwochmorgen -Sitzung des

Ordnung ordnet die Strafgesetzgebung der
. - Besatzungsbehörden und die dritte das
für Eier auf 30 Pfg . pro Stüde festsetzt . Gerichtsverfahren der Militärregierung .

Arbeit in Stichworten
Verwaltung *- und I Politischer Ausschuß : Der kanadische

Budgetausschuß : Die Delegierte General Mc-Naughton forderte

Preiswuchergesetz genehmigt
Frankfurt, 6. Okt . (Dena) Das Zwei-

mächte -Kontrollamt hat , wie ein Spre¬
cher der VfW am Mittwoch bekanntgab ,
das Preiswuchergesetz genehmigt .

Die Waren des Massenproduktionspro¬
gramms der VfW für billige Textilien und
Schuhwaren werden etwa Mitte Novem¬
ber auf den Markt kommen . Die Waren
«ollen mit der Bezeichnung „Jedermann -
waren “ versehen werden und trotz des
geringen Preises von guter Qualität sein .

Zwischen Ägypten und der Bizone
wurde ein Handels - und Zahlungsabkom¬
men fertiggestellt , das einen jährlichen

tschechoslowakische
Delegation forderte
am Dienstag den von

der Prager Regierung zurückberufenen
ehemaligen tschechoslowakischen UN-De-
legierten Jan Papanek sofort durch eine
andere Person zu ersetzen . Weiter billigte
der Ausschuß mit 33 gegen 6 Stimmen bei
sieben Stimmenthaltungen einen australi¬
schen Vorschlag , durch den Papanek zu
einer Erklärung vor dem Ausschuß er¬
mächtigt wurde .

Wirtschafts - und Sozialrat : Der argen¬
tinische Delegierte Enrique Corominas
forderte am Dienstag , die UN sollen 58
Mitgliedern der Vereinten Nationen die
Möglichkeit geben , an der Arbeit des
Wirtschafte - und Sozialrates und seiner
Kommissionen teilzunehmen . Der indische
Delegierte Sir Bernegal Rau schlug vor ,
die Vollversammlung solle die Einberu¬
fung von zwei Sitzungen der regionalen
Kommission des Rates im Jahre 1949
empfehlen . Auf Antrag des weiß -russt
sehen Delegierten Smoliar wurde die Ab¬
stimmung hierüber vorerst verschoben .
Die Abgeordneten der Philippinen , Bur¬
mas , Chiles und Brasiliens schlossen sich
dem indischen Vorschlag an .

Um '
Tel2jtGmm5til

Paris . Der Rechtsausschuß der UN be¬
gann am Montag mit der genauen Prüfung
des Entwurfes eines Weltpaktes gegen Sip¬
penmord, Massenmord, sowie die Verfol¬
gung bestimmter Rassen und Völker , (AP)

Prag . Zwischen der Tschechoslowakei und
der Bizone ist ein Handelsabkommen für
die Zeit vom 1, Okt. 1948 bis zum 30. Sept .
1049 abgeschlossen worden, das einen Waren¬
austausch in Höbe von- Insgesamt 43 Mill.
Dollar vorsieht . — In der Tschechoslowakei
werden auf Grund eines am Dienstag gebil¬
ligten Gesetzentwurfes „Zwangsarbeitslager “
eingerichtet werden. Der Entwurf, der von
Innenminister Vaclav Nosek, einem Kom¬
munisten , ausgearbeitet wurde, soll nach
seiner Billigung durch das Kabinett nun¬
mehr in Kürze dem Parlament vorgelegt
Werden . (Dena)

Genf . Der Schweizer Nationalrat hat am
Dienstag die Beteiligung der Schweiz am
Marsball-Plan gebilligt . Dagegen stimmten
nur die sieben kommunistischen Abgeord¬
neten . (Dena- Reuter)

Lima . Bei der Niederschlagung der Re¬
volte ln der peruanischen Hauptstadt Callao
sind , wie von zuständiger Seite bekannt¬
gegeben wird, rund einhundert Personen
getötet , dreihundert verletzt und 1200 ver¬
haftet worden . (Dena- AFP)

Kanton . Ein Taifun, der am 27 . Septem¬
ber die Halbinsel Leitschou und das Gebiet
von Pakhol, Kwangtschouwan und Hoihow
heimsuchte , forderte 800 Todesopfer . (AP)

Gaza . Der Ministerrat der neuen arabi¬
schen Palästina-Regierung beschloß die Mo¬
bilisierung aller palästinischen Einwohner
im Alter von 18 bis 40 Jahren . (Dena- AFP)

Frankfurt . Die Transport-Abteilung
des Zweimächte - Kontrollamtes gab am
Dienstag die Wiederaufnahme des Güter¬
verkehrs auf der Donan zwischen Regens¬
burg und Linz mit deutschen Lastkähnen
bekannt , — Deutschen Vorschlägen entspre¬
chend wurde am Dienstag die Bewirtschaf-
tungskontrolle für Schmiermittel vom Zwei¬

mächte-Kontrollamt aufgehoben. — Das
Zweimächte- Kontrollamt bat nach einer Mit¬
teilung - der VELF vom Dienstag der Vor¬
lage über die Durchführung eines Brau-
Programmes unter gewissen Vorbehalten zu¬
gestimmt . Danach kann Bier mit einem
Stammwürzegehalt bis zu 2 •/,, Schankbier
von 4,5—5,5 und Lagerbier von 7—8 •/«
hergestellt werden. Die Herstellung von
Starkbier ist von der VELF noch nicht ge¬
nehmigt worden. — Für die Bizone wurden
in der vergangenen Woche mit verschiedenen
europäischen Ländern Abschlüsse über Le¬
bensmittel - und Agrarlleferungen im Werte
von mehr als neun Mill. Dollar getätigt . (AP-
Dena)

Bonn . Die Vertreter der demokratischen
Volkspartei Nordbadens nnd der Demokra¬
tischen Partei der Pfalz fordern den parla¬
mentarischen Rat In einer Entschließung
anf, „unverzüglich alle notwendigen Schritte
zu unternehmen , um die Länder Württem¬
berg, Baden und die Pfalz im Rahmen Ge¬
samtdeutschlands zu einem leistungsfähigen
südwestdeutschen Staatsgebiet“ zusammen¬
zuschließen . (Dena)

München . Zwei Züge mit insgesamt
1400 ehemaligen deutschen Kriegsgefangenen
aus Ägypten kamen am Mittwoch von Triest
über Salzburg in München an. Die deutschen
Heimkehrer sollen in das Entlassungslager
Munsterlager überführt werden. — Als erster
politischer Verband Bayerns wurde am
Dienstag die „Europa- Union“ von der US-
Militärregierung auf Landesbasis lizenziert .
Lizenzträger des rund 4000 Mitglieder umfas¬
senden Verbandes ist der Landesvorsitzende
Dr, Joachim Berringer . Ziel der „Europa-
Union“ Ist die wirtschaftliche und politische
Vereinigung der Staaten Europas ln einer
europäischen Föderation. (Dena)

Bremen . Der Bremer Baumwollhandel
wird in diesen Tagen weitere 05—70 000 Bal¬
len nordamerikanischer Baumwolle im Werte
von 12,5 Mill. Dollar ans ERP -Mitteln ein¬
kaufen . (Dena)

am Dienstag die Annahme seines Antra¬
ges , nach dem der Atomenergieausschuß
der UN seine Arbeit zwecks Schaffung
eines Vertrages über die Atomkontrolle
auf der Grundlage der westlichen Vor¬
schläge wieder aufnehmen soll . Der au¬

stralische Delegierte Oberst William R.
Hocfgson sprach sich in der Dienstagsit -
zung für die Bildung eines Unteraus¬
schusses aus , damit sich herausstelle , ob
Rußland und die Westmächte sich in der
Frage der Atomenergiekontrolle in irgend
einer Weise einigen könnten . Der briti¬
sche Staateminister Hector McNeil er¬
klärte am Mittwoch in der Atomenergie -
Debatte , Großbritannien und die USA
würden sich nicht zur Herausgabe von
Informationen über die Atombombe und
der Zerstörung vorhandener Bestände be-
reitflnden .

Weltsicherheitsrat : Die vorgeschlagene
Tagesordnung einschließlich der Be¬
schwerde über den Streitfall Berlin
wurde am Dienstagnachmittag mit 9 ge¬
gen 2 Stimmen angenommen . Die Sowjet¬
union und die Ukraine stimmten gegen
die Aufnahme der Berlin -Frage in die
Tagesordnung . Der amerikanische UN-
Delegierte Dr . Philip Jessup erklärte am
Mittwoch , die USA sfeien mit einer sofor¬
tigen Einberufung des Außenministerra¬
tes zur Erörterung der Deutschlandfrage
bereit , vorausgesetzt , daß zum gleichen
Zeitpunkt die sowjetische Berlin -Blockade
aufgehoben wird . (Nach AP und Dena )

nach der Bekanntgabe , daß der britische
Feldmarschall Lord Montgomery offiziell
zum Oberkommandierenden der militäri¬
schen Allianz der Westunion und der
französische General Jean Lattre de Tas -
sign .y zum Oberkommandierenden der
Landstreitkräfte ernannt wurde . Nach
privat geäußerter Ansicht westlicher Di¬
plomaten könnten die westeuropäischen
Länder , als Folge der durch die Berliner
Frage geschaffenen Spannung möglicher¬
weise schon früher als ursprünglich er¬
wogen , eine endgültige Zusage der Ver¬
einigten Staaten zur militärischen Unter¬
stützung Westeuropas fordern . Als Be¬
weis hierfür führen sie die Ernennung
Montgomerys zum Oberbefehlshaber der
westeuropäischen Verteidigungsallianz so¬
wie die der Stabschefs für die drei Waf¬
fengattungen zu einem wesentlich frühe¬
ren Zeitpunkt als vorgesehen an .

Nach den gleichen Quellen haben die
Vereinigten Staaten darauf gedrängt , als
Voraussetzung für die Belieferung West¬
europas mit Waffen und Ausrüstung nicht
nur ein „papierenes “ Militärbündnis abge -

| Sachverständigenausschuß hat den Ent
wurf eines umfassenden Zivilverteidi¬
gungs -Gesetzes , das dem Parlament bald
nach »einem Zusammentritt am 26 Okto¬
ber vorgelegt werden soll , fast fertigge -
stellt . Die umfassenden Pläne gliedern
sich in drei Teil ? : 1. sollen „ fliegende
Kolonnen “ aus aktiven Verbänden und

•Reservisten aufgestellt werden , die gegen
Invasionstruppen oder regierungsfeind¬
liche Gruppen eingesetzt werden könnten .
2 .Vvürde auf regionaler Basis ein Korps
gebildet werden , dessen Aufgaben viel¬
fältig wären , angefangen von schwieri¬
gen Bergungsarbeiten bis zur Übernahme
von Kommandoposten bei Luftangriffen .
3 . Würde auf rein örtlicher Basis ein Ver¬
band andere Aufgaben , wie zum Beispiel
die Leistung erster Hilfe bei Verwundun¬
gen , lösen .

Wie Dena -Reuter aus Washington mel¬
det , erklärte der amtierende amerika¬
nische Außenminister Robert Lovett am
Mittwoch auf einer Pressekonferenz , daß
die amerikanische Regierung noch end¬
gültige Entscheidungen seitens der Regie¬

schlossen zu sehen . Der amerikanische 1 rungen der westeuropäischen Union ab -

Standpunkt gründet sich offenbar auf die
Feststellung , daß der Kongreß als ent¬
scheidender Faktor bei Verwirklichung
eines Leih - und Pachtprograrnms auf ei¬
ner wohlbegründeten Erklärung der
Mächte der Westeuropa -Union über ihren
Willen zur Zusammenarbeit sowie auf
einem annehmbaren Versprechen beste -

wartet , bevor sie einen Beschluß über
amerikanische militärische Unterstützung
an Westeuropa faßt . Da zu einem solchen
Schritt erst die Zustimmung des Kongres¬
ses eingeholt werden müßte , würde es ,
wie Lovett sagte , noch „einige Zeit “ dau¬
ern , bevor ein derartiges Programm fer¬
tiggestellt wird .

Lage der Nationalisten in China
Peiping , 6 . Okt . (AP ) Die militärische

Lage der chinesischen Nationalregierung
ist gegenwärtig ernster als zu irgendeinem
früheren Zeitpunkt . Die kommunistischen
Erfolge während der letzten vierzehn Tage
waren wahrscheinlich der Anlaß für die
Inspektionsreise Marschall Tschiangkai -
scheks nach Mukden , von der dieser am
Sonntag zurückkehrte .

Die Kommunisten nahmen nichtyturdie
Hauptstadt der Provinz Schantung , Tsi -
nan , ein , sondern brachen auch an ver¬
schiedenen Stellen in den Korridor der
Regierungsstreitkräfte nach der Mandschu¬
rei ein und schlossen durch ihren Vor¬
stoß in die innere Mongolei praktisch die
Hintertür Nordchinas . Durch ihre Erfolge
in der Mandschurei haben die Kommu¬
nisten die Landverbindungen der Natio¬
nalen unterbrochen, , Tschinhsien isoliert
und den Hafen ven Hulutao neutralisiert .

Wenn sie Tschinhsien und Hulutao einneh¬
men und die Eisenbahnstrecke zwischen
Tschinhsien und der großen Mauer unter
ihre Kontrolle bringen würden , so wären
die nationalen Streitkräfte in der Man¬
dschurei vollständig abgeschnitten und
könnten bestenfalls über die Luftbrücke
nach Mukden versorgt werden . Die Kstci -
munisten würden dann in der Lage lein ,
starke Streitkräfte von der Mandschurei
abzuziehen und anderweitig einzusetzen .

Obgleich die Kommunisten noch weit
davon entfernt sind , die Nationalregierung
zu stürzen , ergäbe sich doch für das Re -

Presse-Lizenzierung- wird aufgehoben
Berlin , 6 . Okt . (Dena ) Der Leiter der | bayerischen LancUfcres beraten werden

Nachrichtenabteilung bei der US -Militär - | soll .
regierung , Oberst GordonE . Textor , kün _ Änderungen im Nachrichtenwesen

gime Tschiangkaischeks eine sehr ernste _ ____ _ _ _ _ _
Lage , falls Ihrem Vorgehen nicht Einhalt i wurf zu einem Pressegesetz vor , der in

digte am Dienstag die Aufhebung der bis¬
her von der US -Militärregierung in der
US- Zone ausgeübten Lizenzierungsrechte
auf dem Gebiet , der Zeitungen , Bücher ,
Zeitschriften und anderen Veröffentli¬
chungen an . Das amerikanische Lizenzie¬
rungssystem wird nach seinen Ausführun¬
gen in Wegfall kommen , sobald deutscher¬
seits Gesetze erlassen worden sind , die
die Pressefreiheit in der US- Zone
garantieren .

Es soll nicht durch ein ähnliches deut¬
sches System abgelöst werden , sondern
soll Einzelpersonen oder Gruppen , wie
zum Beispiel politischen - Parteien , Ge¬
werkschaften , religiösen Organisationen
usW. freistehen , ohne vorherige Lizenz
Veröffentlichungen herauszugeben . Die
Verleger werden dann den gleichen Be¬
stimmungen unterliegen wie alle anderen
Gewerbetreibenden .

Die Direktdren der Militärregierungen
der einzelnen Länder der US -Zone wer¬
den die deutschen Ministerpräsidenten
über die notwendigen Schritte zur Schaf¬
fung eines angemessenen Pressegesetzes
informieren , es soll jegliche Zensur ver¬
bieten , die Presse vor einem Einfluß sei¬
tens staatlicher Stellen oder besonderer
Interessengruppen schützen und darüber
hinaus garantieren , daß die freie Über¬
mittelung und Verbreitung von Nachrich¬
ten und Druckerzeugnissen keiner bös¬
willigen Einmischung seitens der Polizei
oder anderer Verwaltungsstellen unter¬
liegt Presserichtlinien übergeben

München , 6. Okt (Dena ) Der Chef der
Informationsdienstabteilung • der US- Mili¬
tärregierung für Bayern , James A . Clark ,
übergab am Montag Vertretern des Ver¬
fassungsausschusses und den Redakteuren
der Parteinachrichtenblätter die Richt¬
linien der amerikanischen Militärregie¬
rung über eine künftige Pressegesetzge¬
bung , die unter anderem eine Aufhebung
des Lizenzzwanges vorsehen Wie Dena
erfährt , liegt bereite ein Länderratsent -

der französischen Zone
Baden -Baden , 6. Okt. (Dena ) Eine Neu¬

organisation des Nachrichtenwesens in
der französischen Besatzungszone Deutsch¬
lands , kündigte 1t . Südena der Leiter des
Informationswesens der französischen Mi¬
litärregierung , Direktor H e p p , am
Dienstag an . Den Ausführungen Hepps
zufolge soll der Südwestfunk in eine An¬
stalt öffentlichen Rechts umgewandelt
werden . Die Nachrichtenagentur Südena
und der Kosmos -Pressedienst sollen zu
rein deutschen Unternehmungen umge¬
staltet werden . Da Deutschland bei der
Rundfunkkonferenz in Kopenhagen un¬
günstige Wellenlängen zugeteilt worden
seien , plane die französische Militärre¬
gierung , in der Nähe von Bad Kreuznach
einen starken Sender zu eröffnen . Die
Kredite hierfür seien bereits bewilligt .

Wiederaufbau der Binnenhäfen
Karlsruhe , 6. Okt. (BNN ) Zwanzig Ha¬

fendirektoren aus der französischen , eng¬
lischen und amerikanischen Zone berieten
in einer Ausschuß -Sitzung des „Verban¬
des der Rheinhäfen und westlichen Was¬
serstraßen “ in Karlsruhe die Frage der
Finanzierung der zerstörten Hafenanlagen ,
die zukünftigen Umschlags -Tarifbestim¬
mungen und das Verhältnis der Binnen¬
häfen zur Reichsbahn . Den Vorsitz hatte
Oberstadtdirektor Dr . Nagel aus Neus .
In der anschließenden Pressebesprechung
erklärte der Karlsruher Hafendirektor Dr .
Jakob L a n g f r i t z u . a„ daß die bis
jetzt noch ungedeckten Kriegsschäden der
Binnenhäfen dgr Trizone 105 Mill . DM be¬
tragen . Davon entfallen 71 Mill . auf
städtische Hafenanlagen und 34 Mill auf
Privatbesitz . Da alle Binnenhäfen Ge¬
meindebesitz sind , war man der Ansicht ,
daß sich die Gemeinden an die Länder
und diese sich wieder an die Verwalter

trotz ihrer Ankündigung vom Dienstag ,
sich der weiteren Debatten des Rates
über dieses Problem zu enthalten In
'einer erneuten Zusammenfassung des
westlichen Standpunktes erläuterte Jes¬
sup , die USA , Großbritannien und Frank¬
reich hätten die Aufmerksamkeit des Si¬
cherheitsrates , deshalb auf die Lage in
Berlin gelenkt , weil sie der Ansicht seien ,
daß die von den Sowjets über die ehe¬
malige deutsche Hauptstadt verhängte
Blockade eine Bedrohung des Friedens
im Sinne des Artikels Nr . 7 der UN-
Charta darstellt . „ Berlin ist kein Teil
der Sowjet - Zone , sondern nach einer aus¬
drücklichen Abmachung eine internatio¬
nale Enklave “ , sagte er Die amerikani¬
sche Regierung , fuhr Jessup fort , werde
ihre Rechte in Berlin nicht unter der
Androhung von Gewalt und in Verletzung
der UN -Charta aufgeben . Die Vereinigten
Staaten hätten äußerste Geduld bewie <en ,
aber es sei falsch , die Haltung mit
Schwäche zu verwechseln „Die Sowjet¬
union kann vorgeben , sie versiehe es
nicht , warum sie mit der Drohung der
Gewaltanwendung gegen die Vereinigten
Staaten , Großbritannien und Frankreich
beschuldigt werden kann . Die Folgen des
sowjetischen Vorgehens fallen zunächst
unmittelbar und absichtlich auf die Zivil¬
bevölkerung von Berlin , für deren Wohl¬
ergehen die drei westlichen Besatzungs -
mächte verantwortlich sind Daß man
sich bemüht , 3' h Millionen Männer ,
Frauen und Kindern Arzneimittel . Le¬
bensmittel , Kleidung und Brennmaterial
vorzuenthalten und sie der Kälte , der
Hungersnot und Krankheit auszusetzen ,
mag gewissen Leuten vielleicht als eine
Kleinigkeit erscheinen . Wir ' können je¬
doch den Leiden von Millionen von Men¬
schen in irgendeinem Land nicht gleich¬
gültig gegenüberstehen “ , sagte Jessup ,
„viel weniger , wenn wir für sie als Be¬
satzungsmacht eine Verantwortung tra¬
gen .“

Besprechungen über Berlin
Die Vertreter der Vereinigten Staaten ,

Großbritanniens und Frankreichs im Si¬
cherheitsrat der Vereinten Nationen tra¬
ten am Mittwochnachmittag zur Abfassung
einer Resolution zusammen , mit der Ruß¬
land aufgefordert werden soll , der Blok -
kade Berlins ein Ende zu bereiten , wie
ein britischer Vertreter berichtete . Auf
diesem inoffiziellen Treffen stand ferner
zur Entscheidung , ob dieser Appell an
Rußland gemeinsam oder getrennt erfol¬
gen soll , wie der gleiche Gewährsmann
mitteiite . Es wird allgemein angenom¬
men , daß die Westmächte sich für ein ge¬
meinsames Vorgehen entscheiden .

beleuchtet
Es scheint , als sei Undankbarkeit eine

der hervorstechendsten Eigenschaften des
homo sapiens bizonensis . Undankbar ge¬
genüber dem Heben Gott , dem Schicksal
oder Zufall , die ihn rechtzeitig — vor
1939 — oder überhaupt hier ein Dach
über dem Kopf finden ließen . Denn , wenn
besagte Gattung Mensch nur einmal mit
Hilfe von etwas Phantasie einen Vergleich
zwischen Berlin und den Westzonen zöge ,
würde sie beschämt zugeben , daß alle die
vielen und lauten Klagen und Schimpf¬
reden ziemlich fehl am Ort sind . Man
lasse , nicht nur einmal , sondern recht oft
am Tage , seiner Phantasie Spielraum , man
helfe ihr mit Zeitungsnachrichten und
Briefen nach ! Man höre sich durchreisende
Berliner an , die von unserem westlichen
Jammertal wie von einem Paradies spre¬
chen ! Und wenn man dann festgestellt
hat , daß man noch einmal ganz gut da¬

geboten werden könnte. I kurzer Zeit vom Verfassungsausschuß des 1 sanieren .

des Marshallplanes um langfristige nie - vongekommen ist , lege man mit Freude

derverzinsliche Kredite wenden sollen , sein Scherflein „Berlin -Hilfe “ den

um diesen wichtigen Verkehrsfaktor zu | Tisch des Verwaltungsrats . Es dient «‘inem
• Kl* B»

t—U—| 1 guten Zweck .
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Zur Festkonten-Entscheidung
Hatte das von den Militärregierungen

erlassene Umstellungsgesetz mit der An¬
rechnung des Kopfgeldes auf die Altgeld¬
guthaben dem Sparwillen der Bevölke¬
rung einen schweren Stoß versetzt , so
war bei der Entscheidung über die zwei¬
ten 5 Prozent die Gelegenheit gegeben ,diesen Fehler zu korrigieren . Dazu wäre
es in erster Linie erforderlich gewesen ,den Kreis der sozial Bedürftigen , den
nach bestimmten Merkmalen abzugrenzendurchaus möglich gewesen wäre , unge¬schmälert in dem Besitz der 5proz . Fest¬
quote zu belassen , welche Einzelregelungman auch sonst getroffen haben würde .Statt dessen sind die Militärregierungen
unbegreiflicherweise den Weg gegangen ,die Entscheidung über die Festkonten so¬
zusagen zu dem Überraschungscoup einer
zweiten Abwertung auf nunmehr 5' /, Pro¬
zent (statt bishdr 10 Prozent ) zu benut¬
zen . Diesen zweiten Schlag werden die
Sparer noch viel weniger als den ersten
verwinden . Man wird auf lange Zeit hin¬
aus mit einer Art Streik der solcher¬
maßen mißhandelten Sparer rechnen müs¬sen . Einige Chancen wird nur das aus¬
gesprochene Zwecksparen , wie z. B.das Bau sparen , haben .

Man rechnet mit einer Gesamtsummeder Festkonten aus Altgeldguthaben inHöhe von 4,5 bis 5,0 Milliarden DM . Wenn
wären das 3,15 bis 3,50 Milliarden DM.Das Kommunique einer der drei Militär¬
regierungen hebt in diesem Zusammen¬
hang eine Verminderung der Zinslasten— für öffentliche Schulden — um an¬
nähernd 100 Mül . DM jährlich hervor .Man darf aber dabei euch den Entgangvon Zinseinnahmen auf seiten vor allemder Sparer und Anleihebesit .zer nicht
übersehen ! An die Streichung von 70 Pro¬zent der Festkonten schließt sich eine
Freigabe von 20 Prozent dieser Konten

sehr kostenfressend sein wird . Dafür wer¬den Lösungen besonderer Art gefundenwerden müssen . Wertpapiere müssen aufrunde und nicht zu kleine Summen lau¬ten . Man wind also die Rest -Kleinkonten
Zusammenlegen , Spitzen abrechnen und
evtiy

' auch auf andere Konten übertra -
genf auch Barzuzahlungen ins Auge fas¬sen müssen , ehe man diese Kontenbe¬stände durch zu emittierende Wertpapiereablösen kann . Gewisse Möglichkeitenwürde auch die Eintragung von Schuld¬
buchforderungen nach Art des früheren
Reichsschuldbuches bieten

Für die Realkreditinstitute istjedenfalls die Stunde aktive # Einsatzesgekommen . Der Baumarkt , das Schlüssel¬
gewerbe der Wirtschaft , wartet auf grö¬ßere Neubauaufträge , auf die Aktivierungvor allem auch des sozialen Wohnungs¬baues . Ohne die Wiederaufnahme des
Hypothekar - und Darlehensgeschäfts der
Realkreditinstitute wäre aber eine Finan¬
zierung der am Baumarkt zu lösendenAufgaben immöglich . Die Emission vonPfandbriefen , die der Wiederaufnahmedes Darlehnsgeschäfts der Realkredit¬institute vorausgehen muß , dürfte duqöhdie Abzweigung der genannten halbenMilliarde aus der Festkontensumme über¬haupt erst ermöglicht werden . Denn diebisher bekannt gewordenen Emissions¬vorhaben (in Bayern , Schleswig -Hol¬stein und Württemberg -Baden ) lauten auf

Kriegsvorbereitungen in der Sowjetunion ?

davon 70 Prozent gestrichen werden , so - ’ yerhältnismäßig kleine Beträge und stel -* ■ — - - - len mehr erste Tastversuche dar . i

. Der dritte russische Fünf jahresplan i beiten , perfekt beherrschen und mit gro -umfaßt ein bedeutsames Kriegsrilstungs - ßen finanziellen Mitteln ausgestattet sind .Programm . Das Politbüro hat die Wei - [ Shdanow allein kannte sie ! Seine rechtesung ausgegeben , in fünf Jahren müsse j Hand war Dekanosow , früher Botschafter inda s Land auf jede Eventualität eines be - I Berlin , der jetzt zahlreiche Offiziere derwaffneten Konfliktes vorbereitet sein , I deutschen Wehrmacht , deutsche Gelehrtedoch unternimmt es alle Anstrengungen , j und sogar zwei einflußreiche Angehörigeum diese Periode auf drei Jahre zu ver - des früheren „Stahlhelms “ für sich ge-kürzen . Inzwischen sind die Machthaber | wonnen haben soll (Der Stahlhelm standim Kreml durchaus bereit , mit den west - ] vor der Machtergreifung Hitlers für eineuropäischen Ländern Handelsverträge Bündnis mit Rußland ein und war aus -abzuschließen , um Materialien für die ( gesprochen gegen die westlichen Demo¬industrielle Ausrüstung im Tausch gegen kratien eingestellt . ) Shdanow war unterLebensmittel und Rohstoffe zu erlangen . ; den Dirigenten des Kremls kein Unbe -Von 1950 an sehen sie eine Verminderung kannten Er und seine Freunde setztendieses Außenhandels vor , nur noch nicht | sich 1939 sehr stark für das Bündnis mitabsolut lebensnotwendige Güter sollen Hitler ein . Als Deutschland die Sowjet¬exportiert werden , um den größten Teil un jon angriff , begann ihr Stern freilichder Produktion dem einheimischen Markte
zu reservieren oder Vorräte anzulegen .Man rechnet in Moskau mit einer kapi¬talistischen Weltdepression ähnlich , aber
noch schwerwiegender wie 1929, die Eng¬land und die USA so stark erschüttern
werde , daß Rußland möglicherweise umeinen dritten Weltkrieg herumkommen
könne .

Inzwischen machen die Russen freilich
große Kriegsvorbereitungen . Im Budgetvon 1948 erscheinen die Ausgaben des
Verteidigungsministeriums zwar um 1,4 "/•
geringer als 1947 , sie stellen aber immernoch 17 */t aller Staatsausgaben dar . Da¬
bei ist aber nicht zu übersehen , daß das
Justiz - und das Innenkommissariat be¬
waffnete Streitkräfte ersten Ranges unter¬halten , die entsprechenden Rechnungs¬
posten wären also jenen des Kriegskom¬missariats zuzuzählen . Dazu kommen

zu sinken , aber im Laufe des Krieges
gewann Shdanow wieder an Einfluß . Er
überzeugte das Politbüro , daß es alles
Interesse daran habe , sieh hoher deut¬
scher Heerführer zu politischen Zwecken
zu bedienen , statt sie wie gewöhnliche
Kriegsgefangene zu behandeln . Dieses
Spiel . war doppelter Natur : einmal wollte

man diese Offiziere als Vermittler in zu¬
fällig / sich notwendig erweisenden Ver¬
handlungen über einen Separatfriedenmit Deutschland einsetzen , nach gewon¬nenem Krieg jedoch sie der russischenPolitik in Deutschland dienstbar machen .Shdanows Politik scheint Stalin und die
Mehrheit des Politbüros vorläufig fürsich gewonnen zu haben . Freilich ist nichtzu übersehen , daß die russische Haltungrecht unbeständig ist und eich ganz nachden bestehenden Umständen richtet . Seidem wie ihm wolle , jedenfalls beherrschtden Kreml heute die Meinung , in den
nächsten drei bis fünf Jahren sei jederbewaffnete Konflikt zu vermeiden . Wäh¬
rend dieser Zeit sollen die Anstrengun¬
gen auf - die Konsolidierung der kommu¬
nistischen Stillungen in dd# Satelliten¬
staaten der „Volksdemokratien “ konzen¬
triert werden , nicht minder aber auch auf
die Schwächung Westeuropas , des Nahen
Ostens , Mittelasiens und des FernenOstens . Das selbst soll ohne Entfesselungeines Krieges möglich sein — glaubt der
Kreml .

Diesen würde eine größere Bedeutung i noch die Ausgaben für Atomforschungen ,kaum zukommen , wenn nicht größere I j» letzter Zeit sind _ neue Forschungszen -Emissionen folgen , von denen die erste ' ! *
upter dem Banner „Festkontengelder “
mit einer Stärke bis zu einer halben Mil¬liarde DM eine bereits recht respektableStärke repräsentiert . * Dr . Arthur Heichen .

Furcrn
Furcht ist die Waffe , die den Beherr -fiw . ? e

_
tr *? von -Vi* schern des Kreml vielleicht die größten* ’ ’r" ~ ^

Erfolge eingebracht hat . Sie wird vonihnen virtuos gebraucht und ist im Ver¬hältnis zur erzielten Wirkung von ver¬blüffender Billigkeit . Ihre Wirkung er¬streckt sich auf Einzelmenschen und Mas¬sen , auf Diplomaten wie Handwerker an¬scheinend gleich stark und durchläuft vonder Lähmung über verzweifelte Gegen¬wehr und wieder zurück bis zur Über¬gabe alle Grade .
Belgiens Außenminister Spaak hat derFurcht Europas neulich vor den Verein¬ten Nationen beredten Ausdruck verlie¬hen . Überdies aber kann der Beobachteran einigen Ereignissen der letzten Tagebequem ihr fatales Wirken erkennen , des¬sen gute und schlechte Selten wie Schat¬ten und Licht auf einem Gemälde inein¬ander fließen .
Von den meisten einsichtigen Westeuro¬päern ist es mit ehrlicher Freude begrüßtworden , daß die Nationen Westeuropasbegonnen haben , die ersten Schritte zueiner Einheit zu tun , die vorderhand denNamen „Westunion “ trägt . In dieserFreude drückte sich die Hoffnung aus ,daß der jahrhundertealte Familienstreitendlich begraben und Grenzen beseitigtwurden , die ihren sichtbarsten und künst¬lichsten Ausdruck in Zollschranken und

1000 Mill . DM . Über den Gegenwert Würden die bisherigen Festkontenbesitzer frei
verfügen können . Ein nicht abzuschätzen¬der Teil dieser Summe wird auf denfreien Konten bei den Geldinstituten ste¬hen bleiben und zu einer Vermehrungder nicht gesperrten Depositen bei den
Geldinstituten führen . Ein anderer Teilaber wird als neue Kaufkraftinjek¬tion am Markt der Güter und Leistun¬
gen wirken . Dieser neue Kaufkraftstoßwird einigermaßen aufgefangen werden
können , ohne den Güter - und Warenmarkt
entscheidend aus der Gleichgewichtslagezu bringen . Die restlichen 10 Prozent der
Festkonten , also etwa 450 bis 500 Mill . DMsind „für Anlage in mittel - oder lang¬fristigen Wertpapieren “ vorgesehen . Die - ,ser Restbetrag soll nach Maßgabe von
Verordnungen verfügbar gemacht werden ,welche von der Alliierten Bankkommis¬sion noch vor dem l . | Januar 1949 zu er¬lassen sind .

Diese Überführung von rund einer hal¬ben Milliarde DM aus den bisherigenFestkonten an den mittel - und langfristi¬gen Kapitalmarkt , der bisher an einerArt Unterernährung und Blutleere litt ,ist eigentlich die einzigq positiveSeite des Militärregierungsentscheids überdie Festkonten . Jene halbe Milliarde DMwird den ersten Grundstock bilden , vondem aus ein funktionsfähiger Kapital¬markt zugunsten langfristiger Finanzie¬
rungsmöglichkeiten am Baumarkt , in In¬dustrie , Gewerbe und Landwirtschaft wie¬der aufgebaut werden kann . Was sonstnoch in diesen Kapital markt an Geld¬
rücklagen und Ersparnissen hineinfließenkann , das wird leider recht wenig sein .Mit Zuflüssen von Geldern der Versiche¬
rungswirtschaft ist zwar mit Sicherheitzu rechnen , denn ein gewisses Versiche¬
rungsbedürfnis in der Personen - und

tren und Atomexperimentstationen im
Ural , in den asiatischen Steppengebietenentstanden .

Es braucht kaum besonders betont zuwerden , eine wie große Bedeutung die
sowjetrussische Regierung der Tätigkeitder ausländischen Kommunisten und der
wirksamen Zusammenarbeit der kommu¬
nistischen Parteien in allen Ländern bei¬
mißt . An der Spitze dieses Koordinations¬
organs stand der kürzlich verstorbene
Generaloberst Shdanow , ein intelligenter
Organisator , explosiv , energisch , brutal .Er selbst hatte persönlich eine Anzahl
Agenten ersten Ranges ausgewählt , welche
die Sprache des Landes , in dem sie ar -

Zigarettenkönig Reemtsma verurteilt
Ende des „größten Justizskandals des Dritten Reiches " —- 10 MUL DM Strafe
Als den „größten Justizskandal des Drit¬ten Reiches “ bezeichnete Oberstaatsanwalt

Dr . Gerhart Kramer die dunklen Geld¬
geschäfte des deutschen Zigarettenkönigs
Philipp Fürchtegott Reemtsma mit Her¬
mann Göring . 12 Millionen 375 000 Mark
— teils Bestechungs - , teils ■Erpressungs¬und teils Trinkgelder — investierte
Fürchtegott in „dem Faß ohne Boden “,Hermann Göring , dem Paladin des Drit¬
ten Reiches .

Vier Monate dauerte der Prozeß gegenReemtsma , der im Schwurgerichtssaal des
Landgerichts Hamburg seinen Abschluß
fand . Verschiedene der Anklagen gegenReemtsma waren im Laufe des Prozesses
fallen gelassen worden , bis schließlich
nur die eine Frage zur Diskussion stand :Hatte Göring den Zigarettenfabrikanten
erpreßt , oder hatte Reemtsma den „Fah¬
nenträger des Nationalsozialismus " be¬
stochen ? Landgerichtsdirektor Wulff be¬
trachtete es in seiner Urteilsbegründung

Der Tod von Stade / Von E. Wald

scheinbar von innen entstandene Impulsrührt aus der Furcht vor Moskau her ,wofür der „ Westeuropäische Verteidi¬
gungsrat “ der beste Beweis ist .

Fünf Akteure treten auf in diesem To¬tentanz unserer Tage . Zwei Opfer und
drei Mörder , zwei schwache Frauen unddrei „tapfere “ Männer . Sehen wir sie uns
an , die Figuren dieses tragischen Spiels .

Da ist Irene Wosikowski , gebo¬ren am 19. Februar 1910 . Von Jugend an
erzogen im Glauben und im Streben nachRecht und Freiheit . Als Hitlers Schergenauf diese Menschen Jagd zu machen be¬
gannen , floh sie rechtzeitig nach Frank¬reich . Das Leben war hart , aber Irene
war standhaft . Sie kämpfte weiter gegendie Kriegstreiber und Verderber ihres
Landes . Hitlers Soldaten kamen nach
Frankreich . Der Kampf wurde härter
und schwerer . Irene aber kämpfte ihn im
Bewußtsein ihres Rechts und ihrerPflicht . Bitter schmeckte das karge BrotPaßschwierigkeiten finden . Aber dieser , in Marseille , fern den Hamburger Tür¬
men .

Nun tritt der 2 . Akteur auf : Hermann
Frischalowski . Hitler * Matrose . Ein Acht¬
groschenjunge par excellence . Ein Ge 'Daß der Gedanke , die Armeen der j misch aus Furcht , Eitelkeit , Strebertumwesteuropäischen Staaten unter einem 1 und Gemeinheit . Ein gerichtsnotorischeinheitlichen Oberkommando zusammen¬zufassen seit dem März noch nicht weiter

gediehen ist , als bis zur Ernennung Mont -
gomerys zum Chef des westeuropäischenGeneralstabs , ist auf die zögernde Haltungder französischen Regierung zurückzu¬führen . Grund : Furcht vor Moskau . Unddas Bittere daran ist , -daß FrankreichsSifTÄ , ’ SSLÄ “ » gÄM äTltung absolut zu verstehen M ?und Befriedigung erheischen . Dabei istfreilich die Sachversicherung für den Ka¬

pitalmarkt von viel geringerem Belangals die Lebensversicherung . Auch die Bei¬
träge der Bausparer werden den Kapital¬markt laufend alimentieren , aber dieechten Sparer werden mit dem Rük -k e n gegen den Kapitalmarkt und damit
gegen die Geldinstitute stehen — eben
wegen der doppelten Abwertungsent¬täuschung .

Die Zusammenschneidung der für den
Kapital - bzw . Wertpapiermarkt vorgese¬henen Festmarkkontensumme auf 10 Pro¬zent (d . h . auf V« Prozent der ursprüng¬lichen Reichsmarksumme ) wird nun inden Büchern und Konten der Geldinsti¬tute ein wahres Trümmerfeld von kleinenPartikelkonten übrig lassen , das zu ent¬trümmern und aufzuräumen ein geld - und
banktechnisches Problem erster Ordnungund dazu noch — für die Geldinstitute —

Eine Festung nur mit einem Komman¬danten und ein paar Stabsoffizieren zu
verteidigen , deren Bewohner noch dazusich uneins sind , ist militärischer non -
seuse . Folgende Tatsachen sind eindei | tig :

Frankreichs Kontinentalarmee hat sie¬ben Divisionen , ungefähr 30 °/* seinerWähler sind kommunistisch , ungefähr 40 •/«
gaullistisch und der Rest nur durch dieFurcht vor beiden zusammengehalten ’.Verpflichtung und Kräfte des Staatsmüssen sich die Waage halten . Frankreich ,in diesem Fall Mittelstück der Front ,braucht also Unterstützung , die es alleinin zureichende ^ Stärke von den USA eahalten kann . Die Regierung Trumans hatsich bisher aber geweigert , eine Verpflich¬tung zu übernehmeiL & äie im Jahr desPräsidenten Wechsels Qk folgende zu sehrbelasten würde , oder bis jetzt zu großerschien . Allerdings läßt die letzte

große außenpolitische Rede des republi -

verlogenes Subjekt . Mit List und Tücke
schleicht er sich in das Vertrauen Irenes .Läßt sich antinazistische Flugblätter ge¬ben . Versucht sie auszuhorchen . Belügtsie , um sie zu weiteren Berichten zu ver¬
anlassen . Und läuft zu seinem Leutnant
immer , wenn er etwas weiß und berich¬
tet alles haargenau dem SS-Untersturm -
ftihrer . Irene wurde verhaftet . Sie wird

kanischen Präsidentschaftskandidaten De-
wey darauf schließen , daß er sich nachseiner Wahl ' viel mehr als Truman fürdie „Westunlpn “ einsetzen wird .Die Furcht vor Moskau , die sich bei derfranzösischen Regierung als Unentschlos¬senheit und Zögern äußert , hat aber nocheine andere Auswirkung . Der Marshall -Plan , der als Maßnahme zum Wieder¬
aufbau in Westeuropa gedacht War,beginnt , und das ist bereits in Englandzu beobachten , Diener der Wieder¬
aufrüstung zu werden . Damit erfährtdie Idee der Förderung der Zusammen¬arbeit in Westeuropa eine Ab3chwöchung ,ja geradezu eine Richtungsänderung .Die Geschicklichkeit , mit der der Kremldie Furcht als Mittel für einen politischenZweck verwendet , wäre bewunderungs¬würdig , wenn sie nicht to niederträchtigwäre . H . B.

geschlagen , sie wird grausam gefoltert .Man erfährt Ihren richtigen Namen . Sonstnichts . Außer was Hitlers Matrose und
Spitzel zu erzählen wußte . Irene wurdenach Hamburg gebracht .

Dort wartet der 3 . Akteur : Der Gesta¬
pomann Teege . Er weiß , wie jeder dieserKnechte damals und heute , wie man
Menschen quälen kann . Er hat es ge¬lernt . Er macht das Material fertig , dasHitlers Soldat ihm geliefert hat zur An¬
klage , die den Kopf kosten soll . Um dasMaß voll zu machen , bestellt er die Mut¬ter Mosikowski , deren Herz bricht , obder Not und Qual ihres Kindes . Dieser - . . _ _Teege , dieser Diener Satans , mutet der ■ s ‘®r — ein herrliches , schönes und reichesMutter Wosikowski , der zweiten Frau in I Band in Not und Tod und Trümmer riß ,diesem Totentanz zu , für ihn Zuträger - I während er mit seinen Reden ein « ganzedienste zu . leisten . Er mutet ihr zu . glei - Generation junger Idealisten betörte ,che Menschen wie Irene , ihr Kind , in Wir hatten nach der Urteilsverkündunggleiche Not , in gleiche Pein , in den glei - ! Gelegenheit , mit Reemtsma zu sprechen

ai * erwiesen , daß drei der zwölf Millio¬nen , die Reemtsma Göring „geschenkt “
hatte , Bestechungsgelder gewesen waren .Bereits 1929 hatte Reemtsma erhebliche
Schweigegelder gezahlt , allerdings — daes sich damals bei den Erpressern nichtum Erneuerer Deutschlands , sondern umeinfache Revolverjoumalisten handelte ,waren es nur 182 000 Mark gewesen . Nach¬dem Göring die bewußten 3 Millionenin seine große Tasche gesteckt hatte , be¬fahl er den Gerichten — in seiner Eigen¬schaft als preußischer Ministerpräsident —dl% Anklage gegen Reemtsma fallen zulassen . Die drei Millionen — plus die üb¬rigen 9 Millionen 375 000 Mark — benutzte
Göring zum Ausbau seines Gutes Karin -hall , und für ähnliche gemeinnützige An¬
gelegenheiten der nationalsozialistischen
Volksgemeinschaft .

Göring ist tot — aber Reemtsma lebt —ein philosophischer Beweis für die klas¬sische Feststellung , daß der Beruf desGroßindustriellen gesünder ist , als der desPolitikers , Allerdings wurde FürchtegottReemtsma zu einer Geldstrafe von zehnMillionen D-Mark verurteilt , von denenfünf Millionen durch die fünf Monate Un¬
tersuchungshaft als verbüßt gelten . Fall «er sich von den restlichen fünf MillionenD-Mark nicht trennen kann , muß er da¬für noch weitere fünf Monate im Gefäng¬nis verbringen .

Das ist der Tatbestand . Aber hinter derFassade dieser Fakten gibt es für Men¬schen . die sich Urteilsvermögen , gesundenMenschenverstände und Integrität bewahrthaben , einige Überlegungen , die der gan¬zen Angelegenheit eine unheimliche , gro -1eske und — gefährliche Färbung geben .Wir meinen damit nicht nur die sittlicheVerkommenheit Hermann Görings , dergemeinsam mit seinem Herrn undMei -

chen Tod zu bringen . Und verspricht ihrdafür — man stelle diese Bestie zurSchau — das Wohlergehen ihrer Tochter .Mutter Wosikowski schweigt und stirbtdafür . Denn was sonst als ihr Tod war : nicht bestochen habe , sondern erpreßtes , daß am 27 . Oktober 1944 Irene in worden sei . Er beugte sich vor und flü -Plötzensee enthauptet wurde . st er te : „Ich werde Berufung einlegen . IchDer Tod raste weiter und seine Batail - werde ~
lone verwüsteten die Lande . Hunderttau¬sende gerechter Männer und Frauen fie¬len noch nach Irene Wosikowski . ImJahre 1947 wurden Frischalowski und
Teege von Menschen , die Iren « Wosi¬kowski nicht vergessen hatten , wegenihrer Verbrechen gegen die Menschlich¬keit vor der demokratischen Justiz ange¬klagt .

Und nun tritt mit hartem Schritt der
5. Akteur in unserem Spiel auf : Der
Oberstaatsanwalt von Stade . Er sprichteine nüchterne Sprache . Er stellt fest :
Hitlers Matrose hat seine Pflicht getan .Er tat rechtens . Er ist nicht anzuklagen .Der Satan Teege war ein „pflichtbewuß¬ter “ Mann . Auch er tat rechtens , er ist
nicht anzuklagen . Also wurde Irene Wo¬
sikowski rechtens ermordet . Also brachdas Herz der Mutter rechten *.

Was sagen die Männer und Frauen , dienoch gerecht zu denken vermögen ? Re¬
signieren sie gegenüber dem „rechtens “
des Oberstaatsanwalts in Stade ? Oder er¬heben sie unüberhörbar ihre Stimme , daß
Mörder zur Rechenschaft gezogen und be¬
straft werden ?

Es ist kein Geheimnis mehr , daß fljeRussen der Spionage und Sabotage inden USA ihre besondere Aufmerksamkeitwidmen . Der frühere sowjetrussischeBotschafter in Mexiko , Oumanski , hatvor seinem Tode einen aufschlußreichenBericht darüber verfaßt . Oumanski meintdaß die USA vom strategischen Stand¬punkt -an zwei Orten ganz besonders ver¬wundbar seien : am Panamakanal und anden Schleusen von Sault - Ste - Marie . Erhebt in seinem Bericht besonders hervorwie leicht Saboteure auf Bundesgebietauf dem Wege über Mittel - und Süd¬amerika Vordringen können . Jeder Agenthabe dabei seine Tätigkeit zu beschrän¬ken und müsse nach außen als harmloserund friedlicher Bürger leben , im höherenInteresse dürfe keiner dieser Agenten dengesamten Operationsplan kennen . DieserPlan selbst müsse schon vor dem Aus¬bruch eines Krieges aufgestellt werden , daes in Kriegszeiten weit schwieriger sei,Spione und Saboteure an Land zu setzen ]so seien die im letzten Kriege mit Unter¬seebooten in Mittelamerika gelandetendeutschen Saboteure fast vollständig auf¬gegriffen worden .
Der Bericht Oumanski * wurde im Kremlpraktisch ausgewertet . Im Novembersandte man unter Decknamen zwei Offi¬ziere nach Mexiko , die sich am Panama¬kanal , in Cuba , Florida , sowie im Nordenund Westen der USA aufhielten , und dannnach Mexiko zurückreisten . Mit den imBericht Oumanskis angedeuteten Richt¬linien stimmten sie überein , und im Fe¬bruar 1947 traf das zweite Büro des Kremldie ersten Vorbereitungen zur Spionage inMittelamerika , indem es zahlreiche Agen¬ten nach Costa -Rica , Cuba , Haiti , Mexikound Cqlumbien sandte . Die Entlarvung der

kommunistischen Spione in Kanada hatdeshalb nur einen kleinen Teil der russi¬schen Machenschaften in Amerika auf¬
gedeckt .

In seinen Vorbereitungen ist sich Mos-' kau auch der Wichtigkeit der Religion be¬wußt , die es seinen Zielen dienstbar macht .Schon jetzt beherrscht der Kreml die
orthodoxen Kirchen und ihre führenden
Würdenträger in den „Volksdemokratien “.Für nächstes Frühjahr ist ein orthodoxes
Konzil vorgesehen , das unter der Ägideder Patriarchen Alexis von Moskau und
Gregorius von L# iingrad stehen soll . Der
Patriarch von Rumänien wurde gezwun¬gen , die Einladung zu diesem Konzil an¬zunehmen , man wird dort wohl die ver¬
schiedenen national -orthodoxen Kirchenunter einen Hut zusammenschließen . -Ein¬
zig die orthodoxe - Kirche in der Türkei
kann sich noch der Unabhängigkeit er¬freuen . —

Es kann kein Zweifel bestehen , der
Kreml trifft große Vorbereitungen , sei esim Hinblick auf einen künftigen Krieg ,sei es im Hinblick auf eine weitere Ver¬
schärfung des „kalten “ Krieges . Heutefreilich ist er noch nicht imstande , vomkalten zum heißen Krieg überzugehen , dadas jetzige Kriegspotential dafür nicht aus¬reichen würde , abgesehen von der immerlebhafter werdenden Partisanentätigkeitln der Ukraine , im Gebiet von Charkow ,Im Ural , in Turkestan und in der Slowa¬kei , Die Gefahren jedoch , die sich ausder ganzen Entwicklung ergeben , können
nicht unterschätzt werden . (Llvq )

Das freie Wort
Bücherstube Schriesheim , Buchhandlungund Leihbücherei , Gunhild Ziegler , Schries¬heim' a . d . B., Heidelberger Straße IX, schreibtzum südwestdeutschen Zusammenschluß : Seit

einiger Zeit wird in den Zeitungen dasProblem des Zusammenschlusses der süd-
„ westdeutschen Länder erörtert . D . h. es wer-Fr begreift es gar nicht , die - i den lediglich Berichte über den Stand der

Verhandlungen abgegeben . Vor allem ver¬mißt der Leser nähere Einzelheiten über die
Bedingungen , die die einzelnen Länder er¬füllen , oder ihrerseits zur Wahrung ihrer
Interessen stellen müssen . Wir , die Bevöl¬
kerung , sollen zwar aufgefordert werden ,unser „Ja oder Nein “ zu diesem Problem zuäußern , (eine Methode , die noch von früherbekannt ist ) werden aber im unklarenüber die Tragweite unseres Entscheids ge¬lassen . Daß ein Zusammenschluß der süd-
westdeutschen Länder im Großen gesehennur von Vorteil sein kann , dürfte außer je¬dem Zweifel stehen . Von erheblichem Inter¬esse wird für den einzelnen jedoch sein , eine
gleichmäßige Verteilung der aus der Ver¬
einigung stehenden Vorteile garantiert zuwissen . Ich spreche sicherlich manchem ausdem Herzen , wenn Ich betone , daß wirBadenei unbedingt auf einer gleichberech¬tigten Partnerschaft in jeder Beziehung be¬stehen müssen . Mit einem Wort , wir wün¬schen keine „Ja - oder Nein -Wahl “ wie zuHitlers Zeiten , sondern die Beteiligung der
Bevölkerung an den Vorbereitungen unddie öffentliche Diskussion der Einzelheitenund strittigen Punkte .

Er sieht aus wie ein verschlagener , vor¬sichtiger Steuerberater . Mit vor Bewe¬gung zitternder Stimme sagte er uns , daßman Ihm Unrecht getan habe — daß er

ser Großindustrielle mit dem schönen , al¬ten deutschen Vornamen Fürchtegott , daßdieses . unglückliche , leidgebeugte Land , indem er immer noch ausschlaggebendewirtschaftliche , und damit politische undmoralische Macht darstellt , da * Beispieleines kompromißlosen , aufrechten Men¬schen viel nötiger braucht als Zigaretten .Er begreift es gar nicht , daß es in die¬sem Prozeß nicht so sehr um die dunk¬len Geschäfte eines raffinierten Geschäfts¬mannes geht , sondern um die Würde , dieUnbestechlichkeit , die Integrität einer de¬mokratischen Institution : des fortschritt¬lichen Wirschaftsführers .
Er hat es überhaupt nicht begriffen ,daß — ob er Göring bestochen , oderaber von Göring erpreßt worden ist —e r schuldig wurde . Im überfüllten Zu¬schauerraum des Landgerichts , der denUrteilsspruch schweigend entgegennahm ,hörten wir viel « Stimmen — sehr vieleStimmen „kleiner Leute “

, die verstandenhatten , was Philipp Fürchtegott Reemtsmanicht begriffen hatte . Und das — schienuns — war der einzige , der wahre Erfolgdes Prozesses . Heinz Liepmann .

Piccards Tauchversuch
Eigenbericht von Prot Piccard auf hoherSee an Bord der „Scaldis “ über den

Bathyscaph
„Bevor wir mit unseren Tauchver¬suchen beginnen , halte ich es für erfor¬derlich , einige Worte über unseren Bathy¬scaph zu wiederholen , well viele irrtüm¬liche Angaben über ihn in der Presse er¬schienen sind .
Der Bathyscaph besteht hauptsächlichaus zwei Teilen : Dem Schwimmkörperund der kugelförmigen Kabine mit ihreminneren Durchmesser von 2 Metern undihren 9 cm dicken Stahlwandungen . Die

kugelförmige Kabine wiegt 10 Tonnen
und ist schwerer als das von ihr ver¬
drängte Wasser , so wie auch die Strato -
sphären - Kabine schwerer ist als die Luft .Um sich daher in ihren Elementen be¬
wegen zu können , müssen beide voneinem umfangreichen Körper getragenwerden , der leichter ist als das Elementder sie umgebenden Räume . Die Strato -
sphären -Kabine wird ebenso wie alle
Gondeln der Freiballone von einem gro¬ßen Ballon getragen , der mit einem Gas
gefüllt ist , das leichter als die Luft ist ,zum Beispiel Wasserstoff oder Leucht¬
gas . Bei der Taucherkugel kann Gas als
Tragkörper nicht verwandt werden , weil
jede Art von Gas durch den ungeheurenWasserdruck der großen Tiefen auf klein¬sten Raum zusammengedrückt und damitseine Tragfähigkeit verlieren würde . Ausdiesem Grund mußten wir für unsere
Taucherkugel eine Flüssigkeit anwenden ,die leichter ist als Wasser : wir habenBenzin gewählt .

Dieses Benzin befindet sich in 7 untenoffenen Aluminiumfässern mit dünnenWänden ; wie bei Freiballonen , hält soder innere Druck stets dem äußerenDruck die Waage . Die Benzin - Fässer wie¬derum befinden sich in einem großen Be- 1
hälter aus dünnem 1 mm starkem Stahl - 1blech , entsprechend den Gasbehältern

der Zeppelin - Luftschiffe , die alle Welt inWirklichkeit oder im Bild gesehen hat ,die ebenfalls von eine !: äußeren Hülle
umgeben sind . Der Zweck dieser Hüllebeim Bathyscaph ist , den Widerstand ge¬gen die Fortbewegung des Ganzen zu
verhindern , das heißt , sie dient zum äro -
dynamischen Ausgleich des ganzen Appa¬rates . Die Hülle verhindert auch den Ver¬lust des . Benzins , das aus den Fässernentweichen könnte .

Die Hülle oder der Schwimmkörperweist eine Länge von 7 m, eine Höhevon ungefähr 4Vi m und eine Breite von3,20 m auf . Das Oberteil der Taucher¬kugel reicht bis in den Schwimmkörperhinein , dessen Breite im Verhältnis zurHöhe verhältnismäßig gering Ist , wo¬durch der Widerstand gegen die senk¬rechte Fortbewegung nach Möglichkeitreduziert wird .
Der Anschluß der Kabine an den

Schwimmkörper ist in den Fabrikanlagender „ Mercantile Marine Engineerung Co.“erfolgt . Erst in diesem Augenblick konnteman den Bathyscaph in seiner Gesamt¬heit als verwirklicht ansehen .
An dieser Stelle möchte ich daran er¬innern , daß das Wort Bathyscaph die Be¬deutung „ Schiff der Tiefe " hat und als

Gattungsbegriff angesehen werden muß ,so daß man ejas Wort nicht in Anfüh¬
rungszeichen zu setzen braucht . Wir ha¬ben unserem Bathyscaph den NamenF .N .R .S . 2 gegeben , zur Erinnerung anden ersten StratosphäFen -Ballon F .N .R .S.und wir hoffen , daß das Glück seines
Vorgängers auch ihn bei allen seinenFahrten begleiten möge .

Der gewählte Name bedeutet aber aucheine Huldigung gegenüber dem National¬fonds für wissenschaftliche Forschung ,diesem wunderbaren Forschungsinstitut ,das auf Initiative König Albert « geschaf¬fen wurde und das der ganzen belgischenWissenschaft seit 20 Jahren so außer¬ordentlich wertvolle Dienste geleistet hat .

SJntete55 an te5 in Ki
Nun wollen wir einen Blick auf un¬seren Bathyscaph werfen . Er liegt zurZeit solid festgemacht im Laderaum Nr . 2der „Scaldis “, dessen ganzen mittlerenRaum er einnimmt . Am meisten wunder¬ten sich die Besucher des Bathyscaphüber seine Farbe . Die Taucherkuge ] undder Hauptteil des Schwimmkörpers sindweiß angestrichen , wodurch übermäßigeErwärmung während der Manöver beivollem tropischen Sonnenschein vermie¬den wird . Das Oberteil des Schwimm¬körpers ist orangerot . Wir haben dieseFarbe gewählt , damit der Bathyscaphleichter gesichtet werden kann , wenn erallein in der Weite des Ozeans schwimmtund darauf warten muß , wieder an Bordder - „Scaldis “ genommen zu werden .

Der Farbanstrich »oll natürlich den
Bathyscaph auch gegen Verrostung durchMeerwasser schützen . Die sorgfältige Aus¬wahl geeigneter Lacke für die verschie¬denen Zwecke war an sich schon ein
ganzes Problem , wenn unseren Forderun¬gen weitgehend entsprochen werdensollte . Nebenbei wollen wir hier an¬führen , daß die von Cosyns und mir bei
unserem zweiten Stratosphärenflug im
Jahre 1932 benützte Kabine mit weißer ,von dem gleichen Spezialisten hergestell¬ter Farbe , bemalt war . Diese Farbe warso weiß , daß wir sehr stark unter derKälte leiden mußten in der gleichen
Stratosphäre wie ein Jahr später Kipferund Ich in einer Kabine von dunklererFarbe beinahe verschmort wurden .

Zum Abschluß möchte ich der Presse
gegenüber betonen , daß die Expeditionunter dem Namen „Piccard -Cosyns “ und
nicht bloß unter dem Namen „Piccard "
läuft , weil die Zusammenarbeit zwischenmir und meinem Freund Cosyns eine
vollkommene ist . Seit Kriegsend » hatHerr Cosyns unserem Unternehmen einen
Beitrag an Arbeit geleistet , der bei wei¬
tem das übersteigt , was ich aelbst hätteleisten können ."
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Piccard-Versuche
bei den Kapverdischen Inseln

Professor Auguste Piccard hat , wieder Korrespondent der Nachrichtenagen¬tur Belga an Bord der „Scaldis “ am
Dienstag erfuhr , die Pläne für seine Tief¬
seetauchversuche dahingehend geändert ,diese nicht im Golf von Guinea , sondernbei den Kapverdischen Inseln durchzu¬führen . Di« „Scaldis “ wird am Donners¬
tag von Dakar nach den Kapverden aus -
laufen , und bei gutem Wetter sollen dieersten Tauchversuche Anfang nächster
Woche beginnen . (AP )

Weltliteratur in Taschenformat
Meimerwerke der Weltliteratur in Ta¬schenformat . Herauseegeben von Peter Be-veäius. Götz Schwippen Verla*. Bonn.Angesichts der empfindlichen Lücke diefast iede Bibliothek heute noch aufweist ,muß man e= als eine verleserische Tat be¬zeichnen , wenn Götz Schwlppert der «Ichum die geistige Auseinandersetzung unsererZeit ebenso lebhaft wie sorgsam bemüht ,die bleibenden und unentbehrlichen WeTkeder Weltliteratur ln erstaunlich preiswertenAusgaben uns wieder zugänglich macht Dieeinzelnen Hefte werden ln handlichen Scha¬tullen zu bestimmten Gruppen zusammeq-gefaßt . so daß für 1ed«s Thema eine eteeneSammlung griffbereit ist Uns liegen bis¬her vor : -Die Schaubühne“ mit klassischenBeispielen aus der Welt des Theaters . »DieLiebesschatulle" mit . mannigfachen bedeu¬tenden Beiträgen von Plato bis Schopen¬hauer und Jean Paul „Das Kunstmärchen“

und -Die Zinsgroachensthatuäle“ die in be¬deutsamen Dokumenten die geistigen Trieb-fcÄrn der neueren Geschichte von Kantund der französischen Revolution bis zurGegenwart („Urkunde dftr Vereinten Natio-,nen“) enthält Der Gesamtplan ist natürlichnicht abgeschloseen und wird nach den ver¬schiedensten Sichtungen noch ausdebaut .Es läßt sich aber heute bereits sagen , daßdie Schatullendrucke nach Form und Ge¬halt einem glücklichen und erfolgv rrsoTe-chenden Versuch darsteilen , den Born derWeltliteratur allen Bücherfreunden wiederzu erschließen.

„Gottes Fügung“. Es geschah kürzlich , lt .AP, in London: Ein Lastwagen fährt mitAbfallpapier durch das Catford-Viertel . DagWetter ist stürmisch , und ein altes Schreib-maachlnenfarbband wird vom Winde- erfaßtund flattert hinter dem Wagen her. Esschlingt »ich um den Nacken der fünfjähri¬gen Sylvia Ascott , die gerade ln einem Roll¬stuhl über die Straße gefahren wird. DasFarbband reißt das Mädchen aus dem Roll¬stuhl und Schelft es hinter dem Lastwagenher. Die Passanten schreien laut auf undbringen den Wagen rasch zum Stehen.Sylvia Ascott muß in ein Lazarett eingelie -fert werden Der Fahrer des Wagens mußsich vor Gericht verantworten , weil er miteiner ungenügend gesicherten Ladung diePassanten gefährdet habe. Der Richter aberschlägt das Verfahren mit dem Hinweis nie¬der, daß es sich hier offenbar um „GottesBügung“ -handele . Den Fahrer treffe keineSchuld , da die Fracht mechanisch verladenworden sei . Dieser solle lediglich di« Ge¬richtskosten tn Höhe von zehn Shillingtragen.
Gesicherter Lebensabend . Die beiden Kat¬zen der verstorbenen Miss Minnle ElizabethBarron in St. Joseph im Staate Michiganhaben , wie die Testamentseröffnung hrerHerrin lt . AP. ergab, 5 88" Dollar geerbt,womit Ihnen nach dem Willen der Verstor¬benen „ein glückliches und zufriedenes Alter“

gesichert Ist .
Der kritische KuB . „Kino ohne Kuß“ würdelt . Dena-AFP den Ruin de« indischen Filme*und damit einer der reichiten Industriende* Landes bedeuten , erklärt die Gesellschaftder Filmproduzenten hier und will gegeneine Verordnung protestieren , in welcher dieindische Regierung in Bombay den Kuß vonder Leinwand verbannt.
„Ohne Pfeil und Bogen . , .* Ein» KasselerStraßenbahn erlegte ein zwei Zentner schwe¬res Wildschwein , das in Gesellschaft eine*ganzen Rudels und tn Unkenntnis der Ver -

kehrsvorsehrtften bei Dunkelwerden über einebelebte Straße „wechselte “. Der Führer des
Straßenbahnzuges , der blitzschnell seine

Chance erkannt hatte , raste lt. Dena mithöchster Geschwindigkeit ln das Rudel hineinund brachte auf diese Welse den Keiler zurStrecke. Allerdings -soll der „Jäger ohne Li¬zenz“ vom Jagdamt bereits um seine Beutegeprellt worden sein . . .
Hintergründige Bürokratie . Ein bürokrati¬sches Meisterstück leistete sich lt . Dena dasFinanzamt in Wiedenbrück, indem es derWitwe eines vor Jahren verstorbenen Finanz¬beamten die Mitteilung machte, daß die Plan-1stelle ihres Gatten - anderweitig besetzt wer¬den müsse , nicht ohne hinzuzufügen : DieAnweisung Ist Ihrem Mann bekanntzugeben .Die Beamtenwitwe , mit den Hintergründender Bürokratie vertraut , versprach, sollteIhr ein Wiedersehen mit dem Verblichenenbeschleden sein , diesen von der Verfügungdes Finanzamtes in Kenntnis zu setzen .Schwierige Geographie . „Adressieren SieIhre Briefe gut“, fordert der britische Post¬minister lt , Dena-AFP die Briefschreiber desLandes auf und weist ln einem Rundschrei¬ben darauf hin , daß es ln England zehnStädte mit dem Namen „Upton", neun „MU-ton“, acht „Newton “ und sieben „Newtown “

gibt . Daneben existieren auf der britischenInsel zwei Dörfer, die den seltenen Namen
„No Mauis Land“ tragen . Eine weitere Merk¬würdigkeit , die den britischen Postbehördenzu schaffen macht. Ist die Tatsache, daß esin England ein „California“, ein „Jericho“
und ein „Tanger“ gibt .

*
In Hamburg fand die Polizei endlich die

Schwarzmarktquell« für Alkohol , als das
Zoologische Museum sich beklagte , daß über
S00 0J0 ihrer „konservierten " Musterstücke
ausgetrocknet seien .

In Illinois wurden zwei ehrenwerte Bür¬
ger eingesperrt , weil sie das Atl^o ihresNachbarn sorgfältig mit Senf eingeschmierthatten-

In Oklahoma hatte Prof . Rohrbaugereinen Einfall für übertriebene Obatesser:wirf den Apfel weg und esse den Wurm;er ist nahrhafter .
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Aof £*taute Fest k ° nten
Mitten im kalten Kriege sind unsere

gefrorenen - Festkonten auf getaut ,
erschüttert sehen wir den Block

„ommenschmilzen der uns bisher ,
S

^ audf ^ weifelhaft . das Gefühl
lines Rückhaltes gab .

war schon 1 :10 entwertet , was da
au7den Banken festgefroren war ; aber
nnser gefühlskaltes Zeitalter war un¬
verfroren genug , es 1 :20 aufzutauen.
—. jt wie Tresoreisen scheinen uns die
Erklärungen der „Fachleute“ , wenn sie
„ns diese Maßnahmen vom monetär-
technischen Standpunkt aus zu erklären
versuchen , weil sie es vom seelisch -mo¬
ralischen nicht können.

Nichts gegen die Entrüstung aber den
Währungssehleier . Er mußte fallen ; und
mit ihm die Scheinwärme , in die er
uns gehüllt . Anfänglich haben wir uns
ob der Frische gefreut , die uns mit
der Einführung der D -Mark anwehte .
Nun hat ein neuer unerwarteter Föhn
unsere Festkonten auf - und weggetaut .
Aller Mittel entblößt stehen die Ärm¬
sten unseres Volkes in der Uneroitt -
lichkeit eines kalten Zeitalters , in dem
sie nur das spärliche Feuer öffentlicher
und karitativer Wohlfahrt vor dem Er¬
frieren zu retten bemüht ist . Kr .

Der Schutt muß weg !
Entlassung von 800 AAK -Arbeitern nicht zu verantworten !

Zum 30. 11 . 1948 hat die Stadtverwal¬
tung unter Hinweis auf ihre schlechte
Finanzlage die Verträge mit der AAK
„vorsorglich “

, gekündigt . Die Kündigung
bedeutet die Einstellung der Schutt¬
räumung 30. 11 . und die Entlassung
von rund 800 Arbeitern und Angestell¬
ten der AAK , falls bis dahin nicht eine
andere Lösung gefunden werden kann .
Um diese Lösung bemühen sich nach
wie vor die Stadtverwaltung . Parteien
und Gewerkschaft u . a . Erfreulich ist ,
daß auch der Stadtkommandant Colonel
A . Spitz , sich für die AAK und die
Fortführung der Schutträumung ein¬
setzt , die er selbst als vorbildlich für
alle Städte der US-Zone bezeichnet hat .

Man rechnet mit der baldigen An¬
nahme einer Gesetzesvorlage im Land¬
tag , die eine Umlage , den „ Schuttzeh¬
ner “

, zur Trümmer - und Schuttbeseiti¬
gung in den bombengesthädigten Städ -

Schutträumung ist in Karlsruhe gerade
durctk den frühzeitigen und umfassen¬
den Einsatz der AAK am weitesten von
allen Städten der Westzonen fortge¬
schritten . Zwei .Drittel der Gesamt¬
schuttmasse sind in Karlsruhe bereits
weggeräumt . Das letzte Drittel würde
noch etwa ein Jahr Arbeit erfordern ,
vorausgesetzt , daß an der derzeitigen
Belegschaftsstärke der AAK von 800
Mann und an der monatlich erforder¬
lichen Betriebssumme von über 300 000
DM nichts mehr abgestrichen wird .

Die Männer , die heute noch bei der
AAK tätig sind , arbeiten seit fast drei
Jahren unter den widrigsten Umstän¬
den in der Trümmerbeseitigung und
haben durch ihren Einsatz erst die
Voraussetzung für einen planmäßigen
Wiederaufbau geschaffen . Sie nun aus¬
gerechnet vor Winteranfang und kurz
vtor dem Weihnachtsfest ' arbeitslos zuten Badens und Württembergs vorsieht , - machen , ist eine Härte , die n

'
icht zuMit den aus dieser Umlage eingehen - l v er antworten ist . Außerdem istden Millionenbeträgen könnte nicht nur

in Karlsruhe , sondern auch in den an¬
deren zerstörten Städten unseres Lan¬
des die Schutträumung in absehbarer
Zeit zu Ende geführt werden . Die

„Der WeJ aus der Not ”
Staatsminister a. D. Dr . A. Remmele sprach in Karlsruhe

Vor Parteifreunden und Gästen der
SPD sprach am Mittwochabend im Stu¬
dentenhaus der ehemalige badische Staats -
minister und Ehrenbürger von Karlsruhe ,
Dr. Adam Remmele . Die gegensätz¬
lichen Auffassungen des Wirtschaftsrates
in der Frage der Zwangsbewirtachaftung ,
das Mißverhältnis zwischen Löhnen und
Preisen bezeichnete Dr . Remmele als Ur¬
sachen unserer prekären , wirtschaftlichen
Lage , die eine ähnliche Entwicklung zeige
wie in Frankreich , Noch tiefere Ursachen
unserer mißlichen Lage aber seien der
sinnlos gewordene Rechtsboden und die
überholte menschliche Gesellschaftsord¬
nung. Nicht eine Staatshilfe sollte man er¬
hoffen, wo nur eine organisierte genos¬
senschaftliche Selbsthilfe eine grund¬
legende Änderung bringen könne . Man
könne sich des Eindrucks nicht erwehren ,
als würden allen unseren Selbsthilfebe¬
strebungen von den Besatzungsmächten
immer neue Hindernisse in den Weg ge¬
legt Der Weg aus der Not aber wäre
nur halb gegangen, würde man über der
wirtschaftlichen Seite die politische ver¬
gessen . Während man nach dem ersten
Weltkrieg das Schlagwort „Nie wieder
Krieg“ verkündete , seien heute , mit Aus¬
nahme Deutschlands, alle Staaten der
Walt mit einem fieberhaften Rüstungs¬
programm beschäftigt Wie schwer die
Zeit auch sei, in der wir leben , »o dürfte
doch nlenjpmd vergessen , daß das Leben
von uns sein Recht fordere . Deshalb gäbe
es nur einen Weg aus der Not, der über
die klare Erkenntnis wirtschaftlicher Not¬
wendigkeiten, durch politische Zusammen¬
arbeit , Wiedererweckung des Solidaritäts¬

gefühls und ein umfassendes gegenseiti¬
ges Vertrauen führe . Mit der Versiche¬
rung , daß sein Herz nach wie vor seiner
badischen Heimat gehöre , schloß Dr . Adam
Remmele seine Rede, für die Stadtrat
Heller den Dank der Karlsruher SPD
aussprach. Kr .

die Differenz zwischen ihren infolge der
seit acht Wochen eingeführten Kurz¬
arbeit schon erheblich reduzierten Löh¬
nen und der an sie nach der Entlassungzu zahlenden Arbeitslosenunterstützung
so geringfügig , daß ihre Weiterbeschäf¬
tigung bei der AAK immer noch ren¬
tabler Ist .

Wenn nun am kommenden Freitag ,8. 10., 14 Uhr , die Männer der AAK
geschlossen zum Konzerthaus ziehen ,um dort in einer öffentlichen
Kundgebung die Fortführung der
Schutträumung zu fordern , dann geht
das alle Karlsruher an , denen am
Wiederaufbau ihrer Heimatstadt und
an der Verhütung einer Massenarbeits¬
losigkeit und damit einer weiteren Ver¬
elendung und Radikalisierung dies werk¬
tätigen Volkes gelegen ist . L . A.

Karlsruhe wird wieder Schulstadt
Eröffnungfeier des Seminars für Sozialberufe

In Anwesenheit von Vertretern der i zu führen . Regierungsdirektor Geier¬
staatlichen und städtischen Behörden , der ; h a a s , der Vertreter der Unterrichtsver -
Wohlfahrtsorganisationen , der Absolventen waitung schilderte die Lage der Kriegs-
des bereits abgehaltenen Kriegsbeschädig '
ten-Sonderkurses und der Schüler und
Schülerinnen des jetzt beginnenden Seme¬
sters fand am 4. 10. in der Mathystraße die
Eröffnungsfeier des Karlsruher Seminars
für Sozialberufe statt .

In seiner humorgewürzten Ansprache
hob Oberbürgermeister F. Täpper her¬
vor, daß unsere Stadt nun wieder der al¬
ten Tradition folge, eine Schulstadt zu
werden . Karlsruhe habe als erste Stadt
ein Mädchengymnasium gehabt , als im üb¬
rigen Deutschland noch keine Schritte auf
diesem Wege getan waren . Als Vorsitzen¬
der des „Vereins zur Unterhaltung des
staatlich anerkannten Seminars für Sozial¬
berufe “ begrüßte Jan B r ü n t i n k die
Gäste und dankte für die von den Behör¬
den geleistete Hilfe. Zu der besonderen
Stellung des Seminars als überkonfessio¬
nelle und politisch neutrale Einrichtung
führte der Redner aus , daß sieh die so¬
ziale Arbeit der vielfältigen Struktur der
Volksgemeinschaft anpassen und heute
mehr denn je die Gegensätze überbrük -
ken und Toleranz üben müsse , um eine
weitere Spaltung des deutschen Volkes zu
verhüten . Landesdirektor G. Zimmer¬
mann , ein berufener Vertreter der sozia¬
len Arbeit , forderte , daß anstelle der Ver¬
staatlichung des Menschen ln der jüngsten
Vergangenheit , der Mensch und der Staat
vermenschlicht werden müßten . Wo das
Menschlich-Humane lebe, sei auch das
Göttliche sichtbar . Wohl sei unser Staat
einer der ärmsten der Gegenwart , die Not
seiner Menschen müsse aber trotzdem für
ihn eine Verpflichtung sein . Die Aufgabe
der sozialen Fürsorge sei es , den Verarm¬
ten von heute zu helfen , sie jedoch auch
zur Selbsthilfe und Selbstverantwortung

KURZE STADTNOTIZEN

Baumwolle wird gelöscht
Dieser Tage traf wiederum ein mit 320
Tonnen beladener aus Rotterdam kom¬
mender Schleppkahn im Karlsruher
Rheinhafen ein . Die Fracht wurde
sofort gelöscht und ln Hallen gelagert .Das Gros dar Lieferung ist für Süd¬
baden bestimmt . (Foto : E . Bauer )

Neues Beamtengesetz notwendig
Die dritte Landeskonferenz der „ Ab¬

teilung Beamte und Angestellte “ im
Gesamtverband des Personals des öf¬
fentlichen Dienstes am 1 . Oktober lf48
in Karlsruhe , war aus allen Teilen des
Landes gut besucht . Ministerialdir iktor
Dr . Stetter konnte u . a . Landtigs -
präsident Keil und Präsidialdirektor
Kistner begrüßen . LandtagspräsidentKeTl wies auf die Notwendigkeitder Erhaltung eines gesunden Beam¬
tenkörpers hin , ohne den der Aufbau
eines geordneten demokratischen
Staatswesens nitht durchgeführt » wer¬den könne . Die Militärregierung könne
in Interesse der Demokratie auf die
Dauer Beschlüsse der Volksvertre¬
tung nicht einfach unbeathtet lassen .
Oberregierungsrat Hoffmeister re¬ferierte über das Berufsbeamtentumim heutigen Staate , wobei er auf die
Notwendigkeit der Schaffung eines
neuen Beamtengesetzes hinwies , ln demder Demokratisierung der Verwaltung
Rechnung getragen werde . Allerdingskönne ein Beamtengesetz nicht ohne
Beteiligung der Beamtenvertretung ge¬schaffen werden . Die Verabschiedungeiner Betriebsvereinbarung durch f*«s

Kabinett Im Interesse einer reibungs¬
losen Zusammenarbeit der Betriebsräte
und der Dienststellenleiter müsse drin¬
gend gefordert werden , wenn der
Dienstbetrieb nicht ernsthaft Schaden
leiden solle . Der Verbandsvorsitzende
Huber berichtete über den Stand der
Verhandlungen mit dem Finanzmini¬
sterium betr . Gehalts - und Lohnerhöhun¬
gen , die auf größte Schwierigkeiten stie¬
ßen . Die Lage der Beamten und An¬
gestellten in den unteren Besoldungs¬
gruppen und der Staatsarbeiter sei
trostlos geworden . Koll . Deyringer
gab einen Beritht über das abgelaufene
Geschäftsjahr , während Koll . Lulay
die Fragen der Organisation und Wer¬
bung behandelte . Dabei bezeichnete er
die als Totengräber der Beamtenschaft ,die versuchten , eine Zersplitterung ln
die Beamtenorganisation hineinzutra¬
gen.

Versammlungskalender der Parteien
CDU . Am Donnerstag , 7. 19., findet lm

Gasthaus zur Stadt Karlsruhe , Ecke Rhein *
und NuitastraBe , eine öffentliche Versamm¬
lung der CDU statt , mit dem Thema : „Die
CDU klärt auf " . Referent : Hauptsdirtftlelterund Stadtrat Wilhelm Baur .

Straßenbahn * und Omnibus - Sonderverkehr
zum StSdte -Fußball -Wettsplel Basel — Karls -

! ruhe . Am Sonntag , 10. 10. 1948 verkehren
Straßenbahnlinie 4 ab 10 Uhr statt nach
Kühler Krug nach der Stößerstr . (Zwischen
Schlllerstraße und Kühler Krug Pendelver¬
kehr ) . Straßenbahnlinie 2 ab 12.40 (Haupt¬
post ) statt nach Daxlanden ebenfalls nach
der Stößerstraße (zwischen Entenfang — Dgx -

| landen Pendelverkehr ) . Omnibusverkehr (mit
Sondertarif ) 1. Wagen ab 10.20 Hauptbahn¬hof — Stößerstraße (ohne Halt ) ; nächste Wa¬
gen nach Bedarf ; nach Spielende wieder
Stößerstraße — Hauptbahnhof .

Uber Seife , und Waschmittelverteilung be¬
findet »ich ln der neuen Ausgabe dea Amts¬
blattes für den Stadtkreis Karlsruhe eine
Bekanntmachung des Wirtschaftsamtes , auf
die wir besonders hinwelsen .

Verkauf von Pilzen . Im nächsten Amts¬
blatt der Stadt Karlsruhe erscheint «ine Be¬
kanntmachung der Stadtverwaltung , wonach
der PUzverkauf auf die Märkte und die
offenen Ladengeschäfte beschränkt wird .
Die Verkäufer sind verpflichtet , durch ein
Schild o . ä . darauf hinzuweisen , daß die
Pilze auf Genußtauglichkelt geprüft worden
sind . Die Verkäufer genußuntauglicher Pilze
setzen sich schwerer Bestrafung aus . Nach
dem Lebensmittelgesetz können bei Eintritt
des Todes oder bei schwerer Körperverlet¬
zung strafen bis zu 10 Jahren Zuchthaus
ausgesprochen werden . Die Polizei wurde
angewiesen , den Verkauf von Pilzen streng¬
stens zu überwachen .

Pilzberatung . Am 30 . Sept . hat die Filz -
ausstellung der Landessammlungen für Na¬
turkunde im Keller des Sammlungsgebäudes
am Friedrichsplatz Ihre Pforten geschlossen .Tausende aus Karlsruhe und auch von aus¬
wärts haben während der g Wochen ihrer
Dauer diese Ausstellung besucht . Bis aut
weiteres wird Montags und Donnerstags von
U bis 12 Uhr im gleichen Raume eine
kostenlose Pilzberatung durchgeführt .

Dieb festgenommen . Eine nächtliche Poli¬
zeistreife nahm einen Radiomechaniker fest ,der in Durlach an einem parkenden
Personenkraftwagen einen Ersatzreifen • ge¬stohlen hatte .

Spielende Kinder verursachen Brand . In
Daxlanden verursachten zwei Kinder ,die in einem Schuppen mit Streichhölzern
spielten , einen Brand , dem der Schuppen
zum Opfer fiel . Einige Zentner Stroh , Heu
und Streu sind mitverbrannt .

Handtaschendieb . Einem Parkettleger konn¬
ten sieben Diebstähle von Handtaschen nach¬
gewiesen werden , die er ln der letzten Zeit
auf den Friedhöfen ausgeführt hatte . Er
nutzte für diese Diebstähle die Gelegenheit
aus , wenn Frauen Ihre Handtaschen auf
einem Grab ablegten und sich während der
Pflege der Grabstätte für kurze Zelt ent¬
fernten .

ökumenische Tagung . Die Evangelische
Arbeitsgemeinschaft veranstaltet vom 9. bis
11. Oktober ln Karlsruhe eine ökumenische
Tagung , die eine Reihe öffentlicher Veran¬
staltungen vorsieht . So spricht am Samstag ,

. 20 Uhr , der Dekan der Theologischen Fakul¬
tät der Universität Heidelberg Dr . Edmund
Schllndc über „ Kirche und Ökumene “ ,

' am
Sonntagabend um die gleich « Zeit Oberkir -

1

chenrat Dr . ßchönfeld -Frankfurt Uber „De# I Goldenen Hochzeit ,

Weg der ökumenischen Bewegung von Ox¬
ford bis Amsterdam " und am Montagabend
Pfarrer Dr . Wolfgang Schweitzer - Genf über
„In Christus die Wahrheit — in Christus die
Einheit “ . Am Sonntag , io . Okt . , findet ein
ökumenischer Gottesdienst statt , bei dem
der Feldbischof der französischen Armee
D . Sturm und Kreisdekan Maas - Hei¬
delberg predigen . Alle Veranstaltungen wer¬
den in der Markuskirche durchgeführt , epb .

Ein Verband nordbadischer Volkshoch¬
schulen mit dem Sitz in Karlsruhe wurde
auf einer Zusammenkunft der nordbadischen
Volkshochschulen in Heidelberg gegründet .Zum ersten Vorsitzenden wurde einstimmig
Professor Brodesser Karlsruhe gewählt .

Die « Neusiedlung Durlach e .GmbH ." ver¬
anstaltet am Freitag , S. 10 ., 19 .30 Uhr , lm
„Lamm '1 ln Danach eine öffentliche Ver¬
sammlung . Bürgermeister a . D . Bltzert ,Prof . Elsässer und Reg .-Oberamtmann
Ege sprechen über das Thema „Heraus ausdem Wohnungselend “ .

Vortrag . In der Volksbildungsreihe „ Geist ,liehe Führergestalten “ spricht heut * abend
Dr , Wilhelm Sandfuehs über den
Münchner Erzbischof Kardinal Faulhaber ,um 80 .00 Uhr im Redtenbacher Hörsaal .

Werbefachleute tagten . Unter dem Vorsitz
von Dr . K u s s 1 n trafen sich die im Werbe -
fachverband zusammengeschloesenen Werbe -
Graphiker und Schaufenstergestalter am 4 .Okt . im „Zeppelin “ , Den Kurzreferaten von
Kart L o r t z , Bert Blum u . K . Lurer
folgte eine freie Diskussion zum Thema
„Dai Schaufenster “ .

Die württemberg -badische Meisterschaft im
Preisfrisleren fand am 3. Okt . ln Stuttgart
statt . Friseurmeister Andreas Heberdin¬
ger aus Karlsruhe gelang es , aus dieser
Konkurrenz mit dem 3. Preis hervorzugehen .
Bei der Reportage des Senders Stuttgart am
Montagabend ' über das Preisfrisieren , war
Friseurmeister Heberdinger der Gesprächs¬
partner .

Bad . Staatstheater . Infolge der großen
Nachfrage nach dem Wahlabonne¬
ment Ist das Abonnementsbüro auch Sams¬
tags von 15 bis 17 Uhr und Sonntag von
11 bis 13 Uhr geöffnet

Obstausstellung . Am Samstag , I . Okto¬
ber , 14 Uhr , findet im „Eichhorn “ in Rüp¬
purr die Eröffnung einer Obstausstellung
statt . Die Ausstellung dauert bis Montag ,
11. 10.

VVN -Kreisversammlung am Samstag , 0.
10., 14.30 Uhr , im Kantinensaal der Firma
Haid <i Neu , Karlsruhe . Referent : Ketterer ,
Stuttgart ,

Die „ Kurbel " zeigt ln Ihrer nächsten Kul¬
turfilm -Matinee zum ersten Male am Sonn¬
tag , 10. Oktober , 10.30 Uhr , den großen Ex -
peditionsfilm „Tropische Abenteuer " .

Geburtstage . Schneidermeister Adam Wil¬
helm , Nelkenstr . 0 , feiert am - 7. 10. als
ältester Bürger der Weststadt seinen 93 . Ge¬
burtstag . — Simon Forstenbaeher ,Goethestr . 25 . kann am 8. 10. seinen 00 . Ge¬
burtstag feiern .

Goldene Hochzeit . Am I . Oktober feiern
die Eheleute August und Maria H e m b e r .
g e r , Bulach , Neue Anlage 15, das Fest der

und Nachkriegsjugend und begrüßte das
neue Institut als Helfer in der Jugendfür¬
sorge. Frau Lotte Lemke , die Geschäfts¬
führerin des Hauptausschusses der Arbei¬
terwohlfahrt in Hannover , gab ihrer Freu¬
de Ausdruck , daß anstelle der ln Berlin
aus politischen Gründen aufgehobenen
Schule der Arbeiterwohlfahrt nun in der
Südwestecke Deutschlands ein neues Semi¬
nar für Sozialberufe entstanden und be¬
rufen sei, eine Pflegestätte der ewigen
Menscheltsideale und der Selbsterziehung
zu werden . Die soziale Berufsarbeit aus
ihrer persönlichen Erfahrung charakteri¬
sierend , bemerkte die Rednerin , daß nicht
jede Hoffnung der jungen Wohlfahrtspfle¬
ger erfüllt werden könne , daß sie aber
nicht müde werden dürften , in der Not des
anderen ihre eigene zu sehen. Aus der
Ansprache eines Teilnehmers desj *f
Sonderkurs für Kriegsbeschädigte in- j
teressierte vor allem seine Erklärung , daß
es die Erfahrungen und Erkenntnisse des !
Krieges gewesen seien, die viele seiner
Kameraden beeinflußt hätten , sich nach
dem Chaos der Zerstörung jetzt für die
Not des Volkes einzusetzen; er schloß mit
der Bemerkung , die Erlangung der staat¬
lichen Anerkennung sei das Verdienst der
Leiter und Dozenten des Seminars . Daß
die Schule die menschliche Anerkennung
finde , sei Aufgabe der Schüler und Schü¬
lerinnen .

Der Seminarleiter Dr. Beck entwarf
in seinem Festvortrag einige Richtlinien
für die verantwortungsvolle Führung der
Schüler und vertrat u . a. die Idee einer
größeren Universalität der sozialen Aus¬
bildung , da die durch die staatliche Prü¬
fungsordnung verlangt« Spezialisierung
von selbst wirksam werde , der Blick des
zukünftigen Sozialarbeiters aber auf die
Ganzheit und die Zusammenhänge des
großen Gebietes gelenkt werden müsse.
Auf die parteipolitische Neutralität des
Seminars eingehend , hob Dr. Beck her¬
vor , daß alle Entscheidungen sich in ei¬
nem treffen könnten : in der Güte und
Geduld . Das Vielerlei des Beisammen¬
seins der Schüler aus allen politischen
und konfessionellen Richtungen bringe
Spannungen hervor , die zu demokrati¬
schen Diskussionen führten . Der Kursus
mit den Kriegsbeschädigten , die aller¬
dings ein höheres Durchschnittsalter hät¬
ten , habe erwiesen , daß eine schöpferi¬
sche Zusammenarbeit von Lehrenden und
Lernenden möglich sei , wenn im freien
Austausch der Erfahrungen und Meinun¬
gen die Ansichten geklärt werden . Nicht
Weitergabe des Wissensstoffes, sondern
persönlichkeitsgestaltende Ausbildung des
Menschen sei die Aufgabe.

Di« gedankenreichen und anregenden
Ausführungen der Redner wurden durch
die künstlerisch hochstehenden Vorträge
de» Amig Ney Quartett* umrahmt . Elgro.

„Feuerschaden euer Schaden !"
Unter diesem Motto wird z. Zt . in der

gesamten Bizone die Fenerverhütungsw oche
durchgeführt . Wir weisen deshalb nochmals
darauf hin , daß vom 4. bis 9 . 10. geschlos¬
sene Besichtigungen für Schulen , Betriebe
und Dienststellen nach vorheriger Anmel¬
dung bei der Branddirektion durchgeführt
werden . Zum Abschluß der Feuerschutz¬
woche findet am Samstag , 9 . 10., 16 Uhr am
Konzerthaus eine Großfeuer - Schauübung
unter Einsatz der gesamten Berufsfeuer¬
wehrmannschaften statt . -11-

sä ;
*4 4-
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Die Hakenleiterübung am Steigturm
erfordert Mut und Training . Sie dient zur Über¬
windung von Schwindelgefühlen und erzieht bei
exakter Ausführung zur Disziplin . (Foto E. "Bauer)

Neues Entrostungsverfahren
Die Karlsruher Zweigniederlassung der Firma

Tesdopf u . Co . lud am Donnerstag verschie¬
dene Verteter von Industrie und Behörden
zur Vorführung eine « , neuen Entrostungs¬
verfahrens ein . Es handelt sich um das von
der Firma Schulze - Kadelbach in Bremen
hergestellte Corroplast , das ähnlich einer
dicken weißen Ölfarbe mit einem Pinsel
auf rostige Elsenteile gestrichen wird , in
den Rost eindringt , ihn chemisch umwandelt
und als feste Rastschutzmasse auf dem prä¬
parierten Teil haften bleibt . Das Verfahren
scheint durch die Einsparung des Rostschutz¬
anstriches , wie er bei den bisher üblichen
Sandstrahl - und Säureverfahren zur Nach¬
behandlung noch nötig war , sehr vorteilhaft
und zeitsparend .

Auf dem Gelände der Poetkraftwagen -
Hauptwerkstätte , wo die Vorführung statt¬
fand , befindet sich die ausgebrannte , in¬
zwischen stark verroatet « Eisenkonstruktion
einer Kraftwagenhalle . Diese wird seit 6. 9.
von 6 bis 8 Mann der Firma Tesdorpf u . Co .
mit gutem Erfolg mit Corroplast bearbeitet
und dürfte bis Mitte Dezember wieder her¬
gestellt sein . Angesichts der MiUlonenwerte ,
die seit Kriegsende durch Rosteinwtrkung
zerstört wurden , Ist diese Erfindung eine
Neuerung , die ln unserem Zeitalter des Re¬
parieren * und Zusammenflickens noch eine
wirtschaftlich große Rolle spielen wird - 11.-

Wte wird das Wetter ?
Wetterbericht v. Amt fttr Wetterdienst K ‘he .

Weiterhin trocken . Vorhersage , gültig bis
Freitag früh : Heiter bis wolkig . Trocken .
Höchsttemperaturen um 15 Grad . Ttefsttem -
peraturen von 2—ä Grad . Meist schwache
östliche Wind « .

die Mannschaften Kartsmhe gegen ßaset
Nach dem letzten Trainingsspiel der

Karlsruher Auswahlspieler wurde für das
am Sonntag stattfindende Fußballrepräsen -
tativspted Karlsruhe —Basel folgende Auf¬

stellung vorgenommen : Scheib ; Hauer ,
Fritscher ; Baier , Biedenbach , Fischer , 'S. ,
Sommerlatt , Seeburger , Bechtel , Wasko ,
Wiegand . Als Ersatzspieler wurden Pall -
mer , Kühn . Rink, , StehUk nominiert . Ra¬
stetter , der an einer Sehnenscheiden¬
entzündung leidet , konnte für das Spiel
nicht berücksichtigt werden .

Die Basler Mannschaft setzt sich nach
neuesten Meldungen aua Spielern des FC
Basel zusammen , der ln der Schweizer
Nationalliga A spielt und im Augenblick
in ausgezeichneter Verfassung ist . So ge¬
lang es den Baslern am Sonntag , eine
der spielstärksten Mannschaften Servette -
Genf mit 3 :0 Toren zu schlagen . Im Augen¬
blick nimmt die Mannschaft den vierten
Tabellenplatz ein . Die Mannschaft wird ln
folgender - Aufstellung antroten : Müller ;

Bopp , Redolfi ; Wenk Schenker , gtöcklin ;
Krether , Fitze , Küm Hügl I , Bader , gteuble .
Als Schiedsrichter fungiert Reinhard , Stutt¬
gart .

Boxring Knielingen in Form
Vor ca . 700 Zuschauem trafen »ich am

Mittwochabend der Boxring Kniellngen und
eine Auswahlmannschaft von Dillweißenstein
ln der „ Krone “ Kniellngen . Im Gesamter ,
gebnis siegte Kniellngen mit 13 zu 5 über
Dill weißenstein .

Einzel - Ergebnisse : Schülerklssse :
Hennhöfer (D ) Sieger n . Punkten über
Marsch (K ) , In der Jugendklasse Papier C :
Blum (K ) Sieger durch ko . ln der dritten
Runde über Kuhn (D) . Bantam : Steinkönig
(K ) n . Punkten über Boidrin (D ) . Leicht :
Rink (K ) n . Punkten über Dletz (D ) . Seni¬
orenklasse Fliegen : Gerach (K ) n . Punkten

über Körper (D ) . Bantam : Linder (D ) unent¬
schieden gegen Meier (K ) . Vollmer Helmut
(K ) n . P . über Bofflnger (D ) . Nagel (D ) n . P .
über Vollmer Erich (K ) . Wälde (K ) n . P . über
van der Ehe (D ) , Den spannendsten Kampf
lieferte Wälde (K ) , der ln der Rechtsauslage
aggressiver und im Schlagwechsl schneller
als der sich mehr auf Wlrkungsschiäge kon¬
zentrierende Gegner van der Ehe war , -11-

Ergebnlsse des 1. Sport -Toto . Eine Über¬
raschung brachte der erste Wettsonntag ,
wurden doch nicht weniger als 27 000 Tips
abgegeben . Im ersten Rang konnte kein
Gewinn zur Auszahlung kommen . Umso '
größer war die Gewinnquote lm 2. Rang ,
her dem jeder ' mit 272,50 DM belegt wurde .
Im 3. Rang wurden 32,50 DM ausbezahlt . Ein
eifriger „Tiper “ in Mannheim konnte im 2.
und 3. Rang gewinnen und erzielte damit
305 .— DM .

*
Hockey : KTV OS — Tg Bruchsal 0:0. . In

einem spannungsreichen , fairen , zum Teil
aber auch harten Treffen zeigten beide
Mannschaften Leistungen , dl« für die weite¬
ren Punktspiele zu den beeten Erwartun¬
gen Anlaß geben . Bei Bruchsal war der
Sturm der bessere Mannschaftsteil , während
bei Karlsruhe die Deckung unter Führung
des erfahrenen Schollmeler als linkem Ver¬
teidiger in einem ausgezeichneten Abwehr -
splel sich mehr hervortrat als die Stürmer¬
reihe . Zeigte die 1. Halbzeit offenes Feld¬
spiel und Torgelegenheiten auf beiden Sei¬
ten , so wickelte sieh der Spielverlauf nach
der Pause »uf Grund des besseren Stlirmer -
spiels der Bruchsaler mehr in der Karls¬
ruher Hälfte ab . Die aufopfernd kämpfen ^Karlsruher Hintermannschaft verhinderte
jedoch , zum Teil mit Glück , zählbare be¬
folge .

rllnon 'H.adue NO VI US
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(Nachdruok verboten)
12. Fortsetzung

Ab«r die Zelt tat une den Gefallen nicht,
sie nahm ihren flüchtigen Lauf unbeküm¬
mert um alle Wünsche. Am nächsten Mor¬
gen verließen wir Malta. Eine kurze Zeit
noch hatten wir den gleichen Weg , dann
mußten wir uns trennen Wir machten es
uns gegenseitig leicht und schieden als
sei ee von heute auf morgen Es klingt
paradox , wenn Ich sage , daß mir die Tren¬
nung schwerer und leichter zugleich als ln
Genf fiel Schwerer , weil diese Wochen in
Malta etwas von klassischer Heiterkeit ge¬
habt hatten , leichter well leb bereits ge¬
lernt hatte , ln meiner magnoltenschönen
Freundin etwas wie einen gelegentlich
wiederkehrenden ^närehenarttgen Traum
zu sehen, von dem man keine Dauer er¬
warten kann . Und kam es daß der Traum
schließlich ausblieb so würde man sich
nicht weiter verwundern Doch ein Erin¬
nern an einen unwirklich schönen Traum
würde bleiben — wie alle« Erinnern
kaum anders als ein Traum ist Es Ist ,
versank das erfüllte Heut- zwischen Er¬
lebtem und Geträumten ln der Rückschau
kein sonderlich großer Unterschied. —

Ich übergehe einige Jahre und die Zeit¬
spannen darin , die Uh mit Ninon ver¬
lebte . Von Zeit zu Zeit schrieben wir uns,
mitunter führte " uns der Zufall zusam¬
men, mitunter eine Verabredung War
eine der zufälligen Begegnungen ähnlich

der ln Wien und Mailand, vermied Ich es,
mich Flory Moorley zu nähern und zwang
mich dazu , sie als eine Fremde zu be¬
trachten . Ich gewöhnte mich daran , sie
als eine Sinnenfreude zu genießen , an der
das Herz keine« wesentlichen Anteil
nahm . Wollte ich mich nicht an Flory
Moorley verlieren oder Ninon nicht gänz¬
lich aus meinem Leben streichen , war .eine
andere Einstellung nicht möglich.

Ich wußte schon damals , als ich sie ken¬
nenlernte , um das große Alleinsein jedes
Menschen, hatte es im Laufe der Jahre
mahr und mehr erfahren und war — wenn
auch nicht ganz von dem gelegentlichen
Verlangen , einem anderen die Brust zu
erschließen — so doch von der Torheit
frei , solchem Verlangen nachzugeben
Ganz läßt sich dieses mit dem ererbten
Herdenlnstinkt zusammenhängende Be¬
dürfnis nicht unterdrücken , aber Ich war
nicht mehr jung und unerfahren genug,
um etwas anderes als bestenfalls ein nicht
bösgemeintes Mißverständnis zu erwarten .
Diese Anwandlungen waren so selten ge¬
worden , daß die Kraft , sie u besiegen,
sich mehr und mehr hatte entfalten kön¬
nen ; so machten sie mir keine nennens¬
werten Schwierigkeiten mehr . Das machte
es möglich, ein Verhältnis durch Jahre
bestehen zu lass« ), das , wie es war , eine
tiefere innere Gemeinsamkeit ausschloß.
Aber indem so alle«, was Schwert war ,
ausgeschaltet blieb — denn auch Ninon

vermied alle Konfessionen — war unser
Verhältnis von einer Ungetrübtheit und
Leichtigkeit , war es wie von einem heiter¬
klaren Glanz umworben , der Ihm einen
nicht leicht zu beschreibenden Zauber
verlieh . Und dieses gemeinsame Erleben
und Genießen eines sorglos Hellen, das
sich immer wieder erneute und die Bin¬
nen- und schönheitsfreudige Vertrautheit
der Körper schuf, trot * des Fehlens der
seelischen Gemeinschaft eine Bindung, die
wohl nicht leicht zu zerreißen gewesen
wäre , wenn man es versucht hätte , Wir
versuchten es nicht , die Fessel war bei
aller Festigkeit zu leicht und zu welch,
als daß sie als drückend hätte empfunden
werden können . In diese Jahre , die ich
übergehe , fällt neben manchem anderen
als Schönstes eine lange Reise, die Ich
mit Flory Moorley an Bord eines Ge¬
treidesegler » nach Iqulque erlebt« Es
war eine Bremer Viermastbark , » uf der
wir dank meiner Beziehungen zu der Ree¬
derei als einzige Passagiere die Reise
machten , ein herrliches Schiff mit einer
prächtigen Mannschaft Versteht sich , daß
alle — vom Kapitän bis zum Schiffsjun¬
gen — bjs über die Ohren in Ninon ver¬
schossen waren . Ihre Kunst der Menschen¬
behandlung feierte Triumphe , nicht einer
fühlte sich zurückgesetzt — und jeder be¬
vorzugt . Sie stand auf der Brücke, wenn
Kapitän Fredersen das Besteck aufnahm ,
sie sprach schon nach den ersten Tagen
der Fahrt fachmännisch von Etmal und
Knoten , sie ließ sich von dem Steuerer
belehren , wie man den Kurs hält und
nahm das Ruder , sie lernte , wie man logt
und wie man Fieren und Fall bedient und
wagte sich in meiner Begleitung bis *ur
Roylraa . Die magnolienweiße Beut

bräunte ln diesen langen Tagen in See-
luft , Sonne und Wind, aber das matt¬
goldene Haar behielt seinen weichen Glanz-
Wenn sie über das Deck schritt oder am
Vortop stehend , sich bei meinem Nahen
wandte und mir zulachte , daß die weißen
Zähne ln dem gebräunten Gesicht blitzten
und mich fragte , ob es nicht herrlich
sei? , schien sie mir die Verkörperung der
Daseinsfreude , Schönheit und Kraft . Und
die Nächte waren , als hielte ich Erde und
Blüten, Sonne und See zugleich lm Arm.

Auf dieser Fahrt erfuhr Ich, was mir
schon Gewißheit geworden , daß Ninon
Französin war , aus der Bretagne stammte .
Sie sprach davon , ihre Kindheit an der
See verlebt zu haben , aber sie nannte
ihren Geburtsort nicht , den sie nach dem
Tode Ihrer Eltern verlassen hatte . Ohne
bei Erinnerungen zu verweilen , sagte sie,daß sie sich manchmal nach ihren Mäd¬
chenjahren sehne . Dann aber lachte sie,
nannte »ich und ihren Wunsch töricht und
wechselte das Thema.

Doch ich will nur noch von zwei Be¬
gegnungen sprechen , die Ich mit ihr hatte ,
und dann noch von der letzten . Die eine
dieser Wiederbegegnungen trennte uns
endgültig —, so glaubte ich wenigstens .
Die zweite erklärt , warum der Trennung
eine Wiedervereinigung folgte . Doch laß
mich erzählen .

Ich sagte schon einmal , daß das Ge¬
stern immer Ins Heute greift . Die Über¬
leitung geschieht häufig durch so Gerin¬
ges , daß es der Beachtung entgeht . Diese
Geringfügigkeiten sind so interessant , daß
es mir zur Gewohnheit geworden Ist
ihnen bei allen irgendwie bedeutsamen
Ereignissen meines Lebens nachzuspüren .
Mitunter aah ich de am Horizont auf¬

tauchen wie kleine Wolken, die dem Un¬
gewitter vorausgehen . So geschah es ge¬
legentlich , daß ich Geschehnissen vor¬
bereitet entgegentrat , deren Verwirk¬
lichung der Verstand für ausgeschlossen
erklärt hätte . Meist aber ergab erst die
nachträgliche Analyse die winzigen Erner-
gien, die , aus dem Gestern wirkend , das
Heute ln eine bestimmte Bähn gelenkt
hatten . Ich begnüge mich , das Vorhanden¬
sein dieser Überleitungen ls der Beach¬
tung wert zu erwähnen und verzichte
darauf , es zum Gegenstand philosophi¬
scher Betrachtungen zu machen. Aber ich
will dir ein Beispiel dieser interessanten
Geringfügigkeiten geben.

Es war fast eineinhalb Jahre nach jener
Segelreise , als ich in Brüssel weilte. Mein
Interesse galt damals in erster Linie dem
Erstarken der flämischen Bewegung, ein
politisches Moment, das jener sich zur
gleichen Zeit geltend machenden Tendenz
einer gewissen Loslösung Belgiens vom
Frankreich -Kurse zugunsten einer wirk¬
lichen Neutralität lm Kriegsfälle nicht un¬
erheblich das Rüdegrat stärkte Der Füh¬
rer dieser für eine Neutralitätspolitik ein¬
tretende Partei , Monsieur A-, wurde von
der Gegenseite auf» heftigste bekämpft
und man scheute vor den übelsten Ver¬
leumdungen , so der eines Bezahltwerdens
von Deutschland, nicht zurück. Diese
Dinge und die erfolgreichen Gegenzüge
der französischen Diplomatie sind zu be¬
kannt , ala daß ich bei ihnen länger ver¬
weilen will . Ich erwähne sie nur , weil
sie den Erregungsgrad der damaligen
Brüsseler politischen Atmosphäre charak¬
terisieren und das , was Ich Dir berich¬
ten will, verständlich machen.

Es waren fast fünf Monate her , seit Ich
Ninon nicht mehr gesehen hatte . Zuletzt
hatten wir uns im Juni in Budapest ge¬
troffen und dort einige Wochen verweilt ,
seitdem aber waren nur einige Karten¬
grüße zwischen uns getauscht worden und
nun war ich, wie so häufig schon, seit
längerem ohne Anschrift und ohne Nach¬
richt von Ihr . Aber ich machte mir keine
Gedanken darüber . Eines Tages würde
sie mir wieder schreiben oder mir ir¬
gendwo unerwartet entgegenkommen , mit
ihrem leichten schwingenden Cfeng, hei¬
ter lächelnd und den Glanz der Freude
in den klaren braunen Augen. Und Tage
und Wochen, frühllngshelter und blü' en-
schönz würden 'folgen , selbst wenn es Win¬
ter wäre

Die überleitende Geringfügigkeit , yon
der ich vorhin sprach , präsentierte sich
diesmal als — das Plakat eines Zirkus
Tronge . das mir — in grellen Farben
leuchtend — Beachtung helsehend zuschrie.
Es zeigte Abbildungen zlrcensiseher Kün¬
ste und. im Mittelfeld die Hauptattraktion ,
einen Mann mit nacktem Oberkörper , der ,
einen Babel in der Faust , gegen einen
riesigen Tintenfisch kämpfte , der mit ei¬
nigen seiner Fangarme eine äußerst spär¬
lich bekleidete Schöne umklammerte

Das Plakat studierend , erfuhr Ich. daß
der Zirkus Trongd eine sensationelle
stumme Pantomime aus dem Seemanns-
leben bot Dadurch sowie durch das irn
Wasser flutende Haar de« blonden Op¬
fer» des Tintenfisches wurde leb unwill¬
kürlich an meine letzte Seereise , eben die
mit Ninon erinnert , und diese Erinnerung
wiederum bewog mich, am gleichen Abend
den Zirkus zu besuchen .

(Fortsetzuna folgt)

e
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Der Zigeunerbaron / Im Badischen Staatstheater

Es ist eine müßige Frage , warum die so¬
genannten klassischen Operetten , unter ihnen
besonders „Der Zigeunerbaron “ von Johann
Strauß , selbst den hartgesottensten Gegner
der „ leichten 4* Musik immer wieder faszi¬
nieren . Die zauberhafte Musik , ihre formale
Konzeption mit den breitangelegten Finales
macht sogar das (für uns heute ) banalste
Libretto noch erträglich . Es ist nun immer
wieder versucht worden , dürch Umdichtun¬
gen odqr Textveränderungen das Libretto
der Musik gegenüber äquivalent zu gestal¬
ten . Restlos gelingen könnte das allerdings
nur dann , wenn ein vollständig neuer Text
mit neuem Thema dazu käme . — aber wer
schreibt so etwas , ohne Gefahr zu laufen ,
von einem an der Konvention hängenden
Publikum nicht restlos ausgepflffen zu
werden ? _ _ ^Arthur Chvalek hat sein Glück als
Textbearbeiter diesmal mit Schüttelreimen
versucht , ein Unterfangen , das mit wenigen
Ausnahmen recht erfolgreich war . Daß das
dramaturgische Schmerzenskind des „ Zigeu¬
nerbarons “ , der dritte Akt , auch diesmal et¬
was abfiel , lag weniger an der Witziosigkelt
des Regisseurs und Textbearbeiters , als an
mangelnder Zeit und an den Strichen , die
aus Ersparnisgründen gemacht werden
mußten Sonst hätte Chwalek sicher den Üb¬
lichen Rummel mit heimkehrenden Krie¬
gern , Ordensverleihungen usw . ganz ge¬
hörig parodiert !

Mit seiner auflockernden Regie , vor allem
mit der Chorregie , unterstrich Chwalek ein¬
mal mehr seine Qualitäten als erfindungs¬
reicher Arrangeur , zumal wenn man fest¬
stellt , daß der „ Zigeunerbaron “ doch grö¬ßere Anforderungen stellt als sonstige Ope¬retten .

Als Dirigent hatte Rolf Schickle die
Zügel jederzeit fest in der Hand und musi¬
zierte mit dem (fast !) ausnahmslos präzis
spielenden Orchester bis auf einigt zustark rhythmische Betonungen überraschend
gelöst und beschwingt . Besondere Mühe
schien er sich mit dem Chor gemacht zu
haben , denn so einwandfrei und sicher sahenund hörten wir diesen stimmlich glänzendbesetzten Teil des Ensembles selten singenund spielen . Szenenapplaus und ein Sonder¬
vorhang waren der gerechte Lohn für diesesaubere Leistung .

Angesichts der an Erkältungserscheinungenreichen Jahreszeit wäre eine allzu strengeKritik der gesanglichen Leistungen unange¬bracht . Wenn trotzdem nicht der Eindruck
allzugroßer Indispositionen entstand , so

spricht das umso mehr für die glänzendeTechnik der Solisten . Mit ihrer reizvollen
Erscheinung und einer umfangreichen , gut
ausgeglichenen Stimme war Margrit Boll -
m a n n eine leidenschaftliche und tempera¬mentvolle Saffi . Sehr erfreulich der stimm¬lich gut ausgeruhte und kultiviert singendeErnst August W a 11 z als Barinkay , dessenMaske vielleicht etwas zu dämonisch schien .Schade , daß die darstellerischen QualitätenFranz Schusters als Zsupan diesmal denstimmlichen nicht adäquat erschienen . Im¬mer stärkeres Format gewinnt Ruth Löser ,welche eine kapriziöse und schelmische Ar -
sena sang und spielte . Auch ihr Partner Jo¬hannes E 11 e s t e als Ottokar entpuppt sichimmer mehr ais recht qualifizierter Tenor¬buffo und gewinnt immer mehr Sympa¬thien . Die Czipra war in der Gestaltungdurch Melanie Geißler ein recht veritableund hintergründige Zigeunerin . Zur Unter¬
streichung des heiteren Elementes sorgtenbesonders Hedwig G r ä f n e r als urkomischeMirabella (es wäre einmal an der Zeit , die¬ser Darstellerin eine große Rolle zu ge¬ben !) und Robert Kiefer als hoheitsvollerKommissär . Der Homonay erfuhr durchHans Heugebauer eine mustergültigeInterpretation . Besonders reizend wieder diekleine Freia Lahn als parodistisches Ar -
senapendant . Auch der Hengst Sultan be¬wegte sich absolut bühnensicher , der sonstobligatorische Zwischenfall blieb aus .

Den Bühnenbildner Heinz Gerhard Z i r -c h e r könnte man fast bedauern , denn man
scheint ihm doch ein wenig zu viel Ungarnzuzumuten . Trotzdem ist es erstaunlich und
spricht für seine Phantasie , wie geschickter dieses Genre variiert und immer wiederneue Wirkungen erzielt . Mit ihren Tanz¬
einstudierungen fing Irmgard Silber -
borth typische Wiener Walzerseligkeit ein .ein .

Daß die Technik reibungslos funktionierte ,war das Verdienst Leo Weingärtners ,der in diesen Tagen sein dreißigjähriges
Bühnenjubiläum feiern konnte . HerzlichenGlückwunsch !

Am Schluß dankte ein begeistertes Publi¬kum allen Beteiligten durch Überreichen Bei¬fall . Ng .*
Kammersängerin Paula Baumann

Wie wir erfahren , wurde Paula Baumann
vom Bad . Staatstheater vor kurzem zur
Kammersängerin ernannt . Nähere Einzelhei¬ten berichten wir demnächst . BNN .

Aus Karlsruher Filmtheatern
„Die 33 Stufen *4

Ein weiterer Film der J . Arthur RankProduktion . Der Zuschauer ist von der sehr
abwehslungsreichen Handlung , der es anden phantasievollsten Einfällen nicht man¬gelt , gefangengenommen . Ein Gedächt¬niswunder , dem sein „ Köpfchen “ zumVerhängnis wird , eine schöne geheim¬nisvolle Spionin , die wegen ihrem Wissen umdas Geheimnis der „39 Stufen “ mit Hilfe deskalten Stahls „um die Ecke gebracht “ wird .
Menschenjagd , Schüsse , abenteuerliche Fluch¬ten des Filmhelden (Robert Donat ) aus den
unmöglichsten Situationen , ein Schuß Humor ,Liebe und sonstige Bestandteile menschlicherSchwächen , kurz eine moderne „Räuber¬
pistole “ , die es in sich sich hat , die einemzu schaffen macht , bis man heraus hat ,worauf der Autor hinaus will . Auf je¬den Fall ist der zur Zeit im „Gloria "
laufende Streifen ein Reißer , den die char¬mante Madelein Carroll als Partnerin Donatsetwas erhellt und die den mit fabelhaftemGeschick verwickelten Fall so verschönt , daßman ihr gern über die geheimnisvollen39 Stufen nachsteigt . -ds -

Kulturnotizen

Aus Karlsruher Konzertsälen
Von der Heimat , die man verläßt , um sienie wiederzusehen , von der Jugend , der das

gleiche Schicksal beschieden ist und vonmehreren anderen traurigen Begebenheiten
sang einem begeisterten Publikum das
Karlsruher Solo - Quaitett (B . Rei¬ter , M . Kraus , H . Langenbein und O . Stu -der ) . Das Quartett sang durchaus nicht solo ,sondern wurde unbegreiflicherweise durch
Mitspielen der Partitur pianistisch unter¬stützt . Dies war eigentlich nur recht pein¬lich , denn dadurch wurden die zeitweiligohnehin auffallenden Unreinheiten nur noch
kräftiger hervorgehoben .

Schade , daß das durchaus gute Stimm¬
material der Sänger und ihre imponierende
Ensembledisziplin nicht für ein dem Wirk¬
lichen Charakter der Volksliedkunst entspre¬chendes - Programm eingesetzt werden ! War¬
um denn fast ausschließlich Lieder , die zum
abgelegten Repertoire jedes Gesangvereines
gehören ? Es gibt doch genügend , alte und
neue Volkslieder , die keine süßlich - feminine
Interpretation verlangen und die uns einen
umfassenden Einblick in unser reiches Volks¬
gemüt geben könnten . -tu*

Die gesangliche Leistung Kammersänger
Walter Kirchhoffs einer kritischen Be¬
trachtung zu unterziehen , soll hier nicht

Gegenstand der Besprechung sein — das ist
an dieser Stelle öfters schon geschehen . Nurso viel vielleicht : Es ist eine bemerkens¬
werte technische Leistung , die der nunmehr
Siebzigjährige jetzt noch vollbringt , undseine tiefe Gestaltungskraft kann manchem
Gesangsbeflissenen Anregung und Vorbild
sein . Daß die Stimme an sich nicht mehr
viel ästhetischen Reiz ausübt , mag nur amRande bemerkt sein .

Das kleine Wörtchen „noch “ aber hat seine
eigene Problematik , der wir uns nicht ver¬
schließen dürfen . Es ist das Problem , das in
irgendeiner Form an jeden Menschen heran¬tritt , besonders aber an den ausübenden
Künstler : Wann ist es Zeit , abzutreten ?Diese sehr realistische Frage Ist gleichseitigdie Synthese von künstlerischem Verant¬
wortungsbewußtsein und strenger Selbstkri¬tik . Zudem ist der gute Klang eines Namensschneller zerstört , denn erworben .

Daß der Sänger seinen jetzt noch mit Re¬
spekt genannten Namen für wohltätigeZwecke zur Verfügung stellte , muß voll aner¬kannt werden . Warum stehen nicht junge ,leistungsfähige Kräfte auch für diese Zweckeauf dem Podium ?

Abschließend sei noch die pianistische und
begleiterische Fähigkeit Heinz Mayers an¬erkennend erwähnt . -n .

. Erika Frieser , Karlsruhe , hatte dieserTage mit dem Klavierkonzert d-moll vonBrahms in Krefeld bedeutenden Erfolg beiPublikum jund Presse . In den Besprechungenwird neben kar disponierender Technikund kraftvoll -männlicher Auffassung vorallem die dem Adel des Werkes nahe¬stehende empfindungsvolle Innerlichkeit '
ihres Spiels hervorgehoben . Erika Frieserwurde mit dem d-moll Konzert neuerdingsauch nach Leipzig verpflichtet . (BNN )

Eine Tagung der LandeszahnärztekammerSüdbaden fand laut Südena dieser Tage unfsrdem Präsidium ihres Landesvorsitzenden Dr .Pfeifer (Freiburg ) statt , in einem Referatteilte Dr . Knott (Karlsruhe ) mit , daß gegen¬wärtig 2000 Studenten der Zahnmedizin anden Universitäten der Westzonen immatri¬kuliert sind , während der Bedarf an Nadvwuchs nach Ansicht des Referenten durch1500 Studierende gedeckt ist *Das Nationaltheater Mannheim führte die¬ser Tage ln einer Forumveranstaltung dasvon K . F . Reinking für die Bühne umge¬arbeitete Hörspiel Ernst Schnabels „DieBrücke von San Luis Rey “ auf . Das Hör¬spiel schrieb Ernst Schnabel nach ThorntonWilders bekanntem gleichnamigen Roman .
Deutsche Studenten reisen nach USA . ImSeptember sind nach einer OMGUS -Mittei -lung 65 deutsche Studenten aus den West¬zonen in Sonderflugzeugen nach den USAgereist , um die ihnen von verschiedenenamerikanischen Bildungsinstitutionen ge¬währten Stipendien in Anspruch zu nehmen .

(Dena )

DIE WIRTSCHAFT
Rückgang der Lebenskosten in USA ?

Verfolgt von einem Namen,
der ihr nicht gehörte , wandte sich IreneSchmitt -Renz hilfesuchend an uns . Dreimalist ihr nun schon das uns etwas rätselhafterscheinende Malheur passiert , daß eine ge¬wisse Elfie Dahms auf Plakaten und Pro¬grammzetteln prangte , während alles Wei¬tere , die Arbeit bei Proben und Aufführungund der Ärger über die Presse IreneSchmitt -Renz überlassen blieb ; der Rezen¬sent aber konnte in seinem eingefleischtenVertrauen auf Druckerschwärze — man solltemit allem Gedruckten eben doch vorsichtigumgehen — den wahren Sachverhalt nichtahnen . Weil nun Kritiken , die auf frem¬den Namen ausgestellt sind , in diesemFalle der einen Seite laufend zu unver¬dienten Lorbeeren verhelfen , wollen wirdoch gerne auch der anderen Seite behilf¬lich sein , indem wir die ganze Angelegen¬heit ins rechte Licht rücken . Was hiermitgeschah . Und der Anlaß : Der Vetter ausDingsda bei seinem kürzlichen Besuch imBonifatiussaal . &b .

Für die wichtigsten Lebensmittel And die
Großhandelspreise in den USA z . Zt . aufden tiefsten Stand seit diesem Frühjahr ge¬sunken ; man erwartet , daß sich die Verbilli¬
gungstendenzen auch im Einzelhandel - bald
zeigen werden . Namentlich die Preise für
Butter , Speck , Mehl , Rindfleisch , Käse , Zuk -
ker und Kaffee haben sich seit April diesesJahres stärker ermäßigt .

Etwa bis Mitte nächsten Jahres rechnetman mit einem Absinken der Lebenshal¬
tungskosten in den USA um mindestens 10*/«.Wird berücksichtigt , daß die steigende Ko .stentendenzen der letzten Jahre das ameri¬kanische Lohnniveau wiederholt entschei¬dend mit nach oben beeinflußt haben , sodürfte die sich jetzt abzeichnende Entwick¬
lung einer Verbilligung der allgemeinen Le¬
bensbedingungen auch ein Nachlassen der
Spannungen auf lohnpolittschem Gebiet ein¬leiten . Der im Nahrungsmittel -Sektor aufGrund der Rekordernten bestehende Druckist kürzlich noch durch ein erstes Nachge¬ben der Fleischpreise verstärkt worden , dieschon eine langsame Besserung der Fleisch -
versorgung in den USA widerspiegeln . —
Hinzu kommt der Rückgang der Baumwoll -
notierungen . Die neue , um 3 Mill . Ballenhöhere amerikanische Baumwollernte ds .Js . beginnt bereits in dem Sinken einer An¬zahl ' textiler Halb - und Fertigwarenpreisezum Ausdruck zu kommenrDa größere La¬
gervorräte vorhanden sind , befürchtet manin Textilkreisen gewisse Absatzschwierig¬keiten .

Man muß sich Jedoch immer wieder ver¬
gegenwärtigen , daß die heutige amerika¬
nische Staatswirtschaft auf die Erzielung
möglichst hoher landwirtschaftlicher Preiseund auf die Aufrechterhaltung eines Höchst¬absatzes von Massengütern nicht verzichtenkann . In der großen Entwicklungslinie istdaher zu beachten , daß die staatliche Stüt¬
zungspolitik , unter deren Schutz die ameri¬kanische Landwirtschaft steht , ein stärkeresAbsinken der Lebenshaltungskosten vorläu¬fig kaum zulassen wird . Außerdem wirdeine Kosten Verbilligung größeren Ausmaßeszur Zeit noch durch die kürzlich erfolgten
Preiserhöhungen in Stahl , Kohle und inden Frachraten behindert Dr . E . R.

Industrielle Erprobung in USA
Meldungen der „Business Week “ zufolgebeabsichtgit die US -Regierung im Laufe desOktobers , industrielle Manöver durchzufüh¬

ren , um an Hand von Produktionsplänendurch Massenbestellungen die industrielle
Leistungsfähigkeit zu erproben , die Roh¬stoff -Versorgung sicherzustellen und die
Bereitstellung der erforderlichen Arbeits¬kräfte zu lösen . — Diese neue Art industrie¬wirtschaftlicher Erprobung soll zunächst in
den bedeutensten Betrieben der amerika¬nischen Werkzeug -Maschinenindustrie unddanach auch in den Unternehmungen derelektrotechnischen Industrie durchgeführtwerden . Dr . E . R.

Handelsflotten und Handelsschiffbau ' «n 1000 brtv
Handelsflotten Stapelläufe1938 1946 1938 1946Europa ohne UdSSR • 43 323 23 000 2321 1500davon :

Deutschland . • • . 4 244 224 481 _Westeuropa . . . , 37 910 22 000 1820 1488Norwegen . • • • 4 614 2 730 55 34Schweden • • • • 1 578 1 330 166 147Dänemark . . . • 1 130 700 158 39Großbritannien . . . . 17 781 13 720 1030 1133Niederlande „v * , . 2 855 1 470 240 33Belgien . . . . • 431 30 17Frankreich . . . 2 903 840 47 23Italien . . • • • 3 290 420 94 62Griechenland • . * n 889 700 _ _Türkei . . • • • 221 —Portugal . • • • 261 — 10Spanien • • • » 959 - , — 41Osteuropa . 1 169 20Finnland . • • « _ _ * 580 20Polen . . . • . 101
Jugoslawien • • • . 387 ' . . — —Rumänien • • • • 101 —UdSSR . . . . . . . t 1 652 1 330 .USA . 11 939 39 800 an 501Welt . . 67 847 78 000 2975 2026

Währungsreform beachtlich zugenommen n,Straßenschuhen wurden im JuJJ fast sooft*Paar hergestellt ^ gegen 326 000 Paar im v,natsdurchschnitt der ersten Hälfte 1948. ]!!?*
Monatsproduktion von Arbeitsschuhen - -sich auf 75 000 Paar . In der Schuhindu ^S *
des Landes , deren Produktion monatiiriJeinen Wert von rd . 4 Mill . DM hat , wem ?etwa 1 000 Menschen beschäftigt .

Rekorderzeugung von Glas ln Württen ,berg -Baden . Die Glasproduktion in Wü! rtemberg -Baden erreichte im August einteNachkriegsrekord und übertraf auch <«*Vorkriegsziffem bei weitem . Während * !!b lAIB im TWAnat &4iir/ 'hfi/4 »MlH klm . *(1936 — 100) im Monatsdurchschnitt 194768 betrug lind im ersten Halbjahr
73 gestiegen war , nahm sie im Juli auf y*und im August auf nicht weniger als iSzu . Die Erzeugung von Flachglas beHefsich im Juli auf 96 000 qm (Monatsdurch .schnitt des ersten Halbjahres 1948 : 79 ^qm ) , die von Flaschen auf 333 000 (2H0OtthStück urvd die von Konservenglas auf 397 «J
(280 000) Stück , (wid )

Wiederaufnahme der westdeutschen Spi«.gelglasproduktion . Spiegelglas wurde rtadiKriegsende zeitweilig in der Hütte Furthim Wald der Bayerischen SpiegeLglasfabri .ken AG gefertigt , außerdem liefern die mitWasserkraft betriebenen Schleifwerke derOberpfalz laufend kleinere meist aus ge¬zogenem Glas herges -tellte Mengen . Die Pro .duktion der Hütte Herzogenrath der VereUnigten Glaswerke mußte bisher ausschließ ,lieh zu Sicherheitsglas für die Erstvergi *.sung von Kraftfahrzeugen verarbeitet wer¬den . Nunmehr nimmt dieses Aachener Un¬ternehmen , das eine Zweigniederlassung des *französischen St . Gobain -Konzerns darsteiu ,die Produktion von Spiegelrohglas tn derHütte Stolberg wieder auf . Von der Ge¬samtmenge von 60 000 qm monatlich dÜTlteetwa die Hälfte in den Hütten Stolbergund Herzogenrath zu Spiegelglas verarbeitetwerden . Eine weitere Teilmenge soll dieHütte der im belgischem Besitz befindlichenSpiegelglasfabrik Germania in Porz bei Kölnübernehmen , deren Spiegelglasrohfertigungnoch ruht . Auch der Export soll durch Be¬lieferung einer in Holland bestehenden , demfranzösischen Konzern ebenfalls verbun¬denen Hütte wieder aufgenommen werden ,(wid )
Arbeitsstruktur in Württemberg - Baden .Die Zahl der Beschäftigten hat sich per30 . 6. 1948 gegenüber 1938 um 1.6% erhöht .In den einzelnen Wirtschaftszweigen zei¬gen sich aber naturgemäß erhebliche Ab¬weichungen . So hat die Zahl der Arbeitneh¬mer in der Land - und Forstwirtschaft um42% zugenommen . Ohne die fast 40 006Menschen , die bei der Besatzungmacht be¬schäftigt sind , würde die Zunahme hierallerdings nur 13% betragen . Rückläufigsind die Zahlen bei Industrie und Hand¬werk (—5,9%) . Handel und Verkehr (—6,3*/»)Deutsche Ausstellung in New York . WieJEIA kürzlich in Frankfurt a . M . mitteiltebesteht schon heute ein gesteigertes Inte¬resse für die deutsche Industrieausstellung1949 , die vom 1. bis 21 . März in New Yorkabgehalten werden wird . „Germany 1949 In *dustry -show “ soll in allen Teilzonen inDeutschland zusammengestellt werden , -sch

Dividenden
Brenner Hotel AG . , Bad .-Baden , 1047 ohneDividende .
Württemb ergl sehe Baum woll - Spinner ei n.Weberei , bei Eßlingen a . N .» 1945 und 1946je ohne Dividende .

Hauptversammlungen
Energie -Versorgung Schwaben A .G ., Stutt .gart , am 18 . 10 . in Stuttgart . (Dena )

Kohlenbergbau im September , im Stein¬kohlen bergbau der britischen Zone , derim September einen arbeitstägüchen Förder¬durchschnitt von 290 700 t erzielt hat , ist die
Schichtleistung pro Mann unter Tage gleich ,zeitig auf 1,29 t gegenüber 1,2t t im Augustgestiegen . Die Fehlschichten .«and um 0,1 auf
16,0 zurückgegangen . Die Zechenkokserzeu¬gung ist von 53 800 t im August auf täglich55 100 t im September gestiegen . Auch die
Braunkohlenförderung der briti¬schen Zone erreichte im September mit ar¬
beitstäglich 202 000 t einen neuen Nachkriegs¬rekord . (Dena )Carl F . w . Borgward Automobil - und Moto -ren - Werke in Bremen . Im August 1948 wur¬den 351 Lastkraftwagen fertiggestellt gegen255 im Juli und 156 im Juni 1948 . Es werdenzurzeit 1-Tonner und 3-Tonner Lastkraftwa¬gen und iVj-Tonner Elektrokarren produ¬ziert . Der Personenwagenbau soll im näch -

- ifo -

sten Jahr wieder aufgenommen werden . Auchder Goliath -Dreiradwagen soll wieder aufden Markt kommen und im nächsten Jahreauf dem Hastedter Werksgelände wiederhergestellt werden . (vg )Aufschwung in der württemberg -badischenLedererzeugung . In der Ledererzeügung derBizone steht Württemberg -Baden an her¬vorragend « * Stelle , da es in der erstenJahreshälfte 5S Prozent der Oberleder - und44 Prozent der Unterlederproduktion derBizone bestritt . Gegenwärtig beläuft sichdie monatliche Herstelltmgsmenge auf rund1200 t . Der Aufschwung der Erzeugung wirdaus dem Mengenindex für Leder deutlich ,der von 30 im Monatsdurchschnitt 1947 (1936= 100) auf 36 im ersten Halbjahr 1948, auf55 im Juli und 56 im ^ ugust stieg . -wid .
Schuherzeugung in Württemberg -Badenstark erhöht . Die Erzeugung von Schuh¬werk hat in Württemberg -Baden nach der

Herausgegeben unter Militär RegierungsLizenz US • WB - 101. Verantwort ! Schrift¬leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (DeutscheNachrichten - Agentur ) . DPD Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ), AP (AssociatedPress ) SNB (Sowjet Nachricht . -BürO ), INS(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .
FamllleD - Nachrichten

Hermann Fischer , Bankbeamter , mein 1b. Mann , Vater ,Sohn , Bid ., Schwag ., Onk . u . Schwgsohn , entschl . n
lg . schwer . Leid . i . A. ▼. 54 J . a . 1. 10. 48, Die Feuerbestatt , hat auf W . des Entschl . in aller Stille statt

gef . In tief . Ld : Lina Fischer geb . Brand u. Kind } AnnaFischer Wwe . *, Hedw . Fischer . Khe .-Land I , Klammw . 3
Karoline Breunig , m . !b . Frau , uns . gute !b . Mutter

Schwiegermtt ., Großmtt ., ist im 85. Lj . beimgeg . Beet
digung : 7 . 10.. 11.30 Uhr , Hauptfriedhof . Josef BreunigLuise Kölmel geb . Koffler , uns . lb . Mutt ., Schwgm . , Omau . Tante ist i. A . v . 82 J . wohlvorber . heimgegangenBeerd . 8. 10. 48, 10.30 Uhr , Hauptfriedhof . Im Namender Hinterbliebenen : Karl Schaub , Buntestraße 15.Alwin KUngler : Für d . zahlr . innige Teiln , b . Heimg . mlb . M.. uns . treusorg . Vat, . spr . wir allen , gz. bes . dHochw . H . Stadtpf . Ostermann , d . Herrn d . Fa . Pfannkuch u. Co . f. d . ergr . Worte , dem Ges .-Ver . Edel¬weiß f . d . erheb . Grabges . uns . hzl . Dk. aus . Bes . Dksei all denen ges ., die uns . lb . Verst . Gutes erw . habFrau Berta Klingler , Gertrud , Irma nebst Angehörigen .

Meine gute Frau und treusorgende Mutter , unsereliebe Schwester , Schwägerin und Schwiegertochter
Frau Liesel Hofer

geb . Baumgart
ist heute nach schwerem Leiden ruhig entschlafe ^ .
In tiefer Trauer : Familien Dr. Hofer -Baumgart .
Schärding (österr .) , Karlsruhe , Hotel Lutz, 4. 10. 48

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .

Beteiiigungen/Kapitalmarkt

C
Ihre Verlobung geben bekannt:

MARGOT MICHEL — GUNTER KLEIBER
Karlsruhe -Durlacb * 6. Oktober 1948.Amalienbadstraße 24_ Pfinztalstrafte 62-

Ihre Vermählung geben bekannt :Pfc . James O . Windham — Gertrud Windham geb . Reis,Karlsruhe , Fabrikstr . 10, Mississippi , USA.r lhre Vermählung geben bekannt:
Friedrich Dahrendorlf , HauptlehrerMaria Dahrendorff geb , Klenert , Heilpraktiker ^

Trauung am 9. Oktober 1948, 13.30 Uhr,Immanuel -Kapelle Wolfartsweier .V .
Geboren :Helmut , unser Sonntagsjunge , ist angekommen . In dank¬barer Freude : Karl Burr und Frau Liselotte geb . Bürck .3. Oktober 1948.

Sibylle Luise ist angekommen . In dankbarer Freude : HenryHomann und Frau Irma geb Lepp , zur Zeit PrivatKlinik Dr . Stich .Alfred Waldemar ist da . Ingrid und Ruth haben ihr langersehntes Brüderchen bek . Comel Dax und Frau Gretageb Friedrich , z . Zt . Priv -Klinik Dr. Stich .

JPeranstaJtunjen

Cafe MuseumTäglich nachmittags
and abends Konzert

Monat Oktober TA WaKnr mit seinenGastspiel IV . W GUei , 0 Herren .
Jeden Dienstag , Donnerstag n . Freitag ab 20.00 TANZ

Montags Betriebsruhe .

Wer beteiligt sich an Groß¬
handlung (Haushaltsw .)?
0 n . eritsth . Interessen¬
ten unteT 13499 an BNN.Teilhaber m. PKW (1,7 1) v .Autovm . ges . ES 13786 BNN

Mit möbl . Büro in Bruchsal ,
gr . Garage n. 150 qm La¬
gerraum , in best . Verkehrs¬
lage , w . ▼. jg ., led . Kauf¬
mann Mitarb . in seriösem
Unternehmen gesucht . 0
unter 13797 an BNN.Tät . Teilhaber für GroQJidl .
(chem .-techn . ) ges ., evtl ,k . Betrieb ganz übernomm .werden . 0 13905 an BNN.

Großhandelsunternehmen (Le*
bensmittelbr .) sucht z . Aus¬
bau des Geschäfts stillen
od . evtl , tätigen Teilhaber
mit 10—20 000 DM. 0 u.
13888 an BNN.

Weicher Handwerker od . Kfm.bet . s. a . Aufb . ein . Werk¬
stätte bzw . Lag.-R . m . Büro,ca . 140 qm, u . ein . 2, W.
32 qm, m . Büro L Ztr . der
Stadt ? 0 13919 an BNN.

An Landesprod . -Großhandel
od . Viehhand . tät . Bet . gesAuch Neugründ , kommt in
Frage . 0 13942 an BNN.

506.— DM Darlehen dring ,
ges . Monatl . Rückzahl , mit
Zins . 0 13887 an BNN

80M DM zum Innenausbau
eines 4stöck . Wohnhauses
ln bester Lage Karlsruhes
bei GestelL v . Wohnraum
ges . EiKs3 unt . 13792 BNN.5000 DM als I . Hypothek
von Landw . Gewerbebetr .
sof . gesucht . 0 13541 BNN.

5006 DM aus Privathand gg .
Ia Sicherheit ges . Eil0
unter 14055 an BNN.

5000 .— DM sof . ges . Beste
Sicherheit u . Zins . Monatl .
Tilg 500 DM. 0 13983 BNN

1000—1500 DM f. Geschäfts -
rvrecke gg . Sicherbeit u.
guten Zins ges . 0 13991
an BNN.

20—25 000 .— DM als 1. Hypo¬
thek zur Fertigsten , eines
L%gergebäudes von Selbst
geber gegen gute Verzins ,
ges . auf schuldenfreies Ia
Anwesen . EI unter 13969
an BNN,Größeres Kapital sucht seriö¬
ser Fachmann , Lizenzinha¬
ber , für Kinobau . 0 unter
13531 an BNN.

Wer baut mit ? Ruinenaufbau
für 2 Ladenräume in best .
Lage der Kaiserstr ., Bau¬
kapital ca . 2—3000 .—. Eil-
0 unter 14064 an BNN.

2 Bauplätze (Westst .) , aller¬
beste Wohnlage , sehr gün¬
stig zu vk . 0 ,14020 BNN.

Bauplatz für Einfam . -Haus
(Weststadt ) zu verkaufen .
EJ unter 14065 an BNN.

Bauplatz m . Gart ., 3—5 a , t .Behelfsh . z . kf . od . pacht .
ges . 0 13988 an BNN.

Bauplatz , 500— 1000 qm, am
Stadtrand od . in Vorort zu
kauf . ges . El 13929 an BNN.

Einige Grundstücke , Gemar¬
kung Durlach n. Wolfarts¬
weier , zu vk . (£3 u . S 7938
an „Zeitschau ** G.m.b .H . ,Anz .-Verm ., Schwenningen .

Tiermarkt

Arbeitspferde und gekörteZuchtstuten , Rhein . -belg .,Münsterländer , Oldenbur -
burger u . Westf . Warm
blutpferde zu Tagespreislfd. lieferbar . Jos . Beck¬
hoff , Pferde - u. Viehge¬schäft , (21a ) Nordwalde ,Bez. Müfister 1. Westf .Pferd (noch zum Einfahren )
zu kaufen gesucht . 03 unt .
14029 an BNN.

Gute Nutz - und Fahrkuh
großträchtig , zu verkauf .
JÖhlingen , Mühlstraße 15.

Fahrkub od . Kalbin zu kf.
ges ., evtl . gg . Matratz . u.
Röste , Ia Drell , blau -silb .H. Merkle , Sattl . , Zeutern .

2 Zuchtböcke zu verkaufen .
Mörsch , Fr .-Ebertstraße " '14 .

Schäferhund , Rüde , 13 Mon . ,
ff , dressiert , best , Schutz -
u . Begleithund , zu verk .
Anfragen E. Klein , Karls
ruhe . Pfalzstraße 36 .

Schnauzer . 10 Mon ., zu vkf .
Grötzingen , Löwenstr . .1.

Scotch-Terrier , sehr gut auf
Fuchs u . Dachs , z . verkf .Herrn . Staudt , Zeutern 241 .

Teckel , 3 n. 5 Mon . alt , mit
Stammbaum , verkauft Joh .
Essig , Forchheim .

Jg . Hühner zu kf . ges . Otto
Weber , Khe ., Kurfürsten¬
straße 14.

Brieftauben , Schwarzdacher ,Zuchthasen (Ching ), Jung¬
ziege x.vkf . El 13869 BNN.

Immobilien

Volk ssekausple ] Oetigkeim
Sondervorstellung am Samstag , 9. Okt . 1948

„ Die Passion “
Von JOSEF SAIER

Beginn : 1̂ 30 Uhr. Ende : 18.30 Uhr .Eintrittspreise von 4.—, 3.—, 2.— und 1.— DMVonrerkaufsstellen : Reisebüro Heimei u . Zimmermann , ge¬genüb . d. Hauptpost » Reisebüro „ Union “
, Kaiserstr . } PaulKahn, Kartenagentur , Kaiserstr . } Julius Schlicher , GabeU -bergerstr . 19} Siegfried Griener . Durlach , Seboldstraße 2Zugverbindg . ab Karlsruhe 13.06 Uhr , Rückfahrt 19.39 Uhr .

^ mUich^ JBekanirtmaefaan £en^Die Ärztliche Dienststelle unserer Abtlg . Körperbeschädigteder die Untersuchung und Begutachtung von Körperbeschädigten , Heimkehrern und Hinterbliebenen obliegtbisher im Gebäude des Landesfinanzamts untergebrachtbefindet sich ab 6. 10. 1648 in der ehemaligen Grenadierkaserne , Moltkestraße 12, Straßenbahnhaltestelle BlücbeiStraße , Eingang Moltkestraße , Eingang F. Der Vorstandäm LaadesversicberofiguattstaitBadem.

Bäckereianwesen zu kf . ges . ,auch aufbaufähig . 10 000
DM Anz ., evtl . Ubereink .
nach Lastenausgleich . Betr .
z . Zt Pachtbäckerei . E ) u.
13530 an BNN.

Lebensmittelgeschäft m. Kurz¬
waren , auf dem Lande , zu
pachten od . kaufen ges .
eg unter 13909 an BNN.

Schuhmacherei zu kaufen
od . pacht ges . 0 14060 BNN

Möbelelnzelhandels -Geschäft
zu kaufen , pachten , oder

>%. Beteilig , gesucht . (£3 *.
3846 an Südwerb , Ann .
Exp ., Schwenningen a . N.

Industriegelände , ca . 2000 bis
2500 qm, mit Gleisanschluß ,in gut . Lage v . Karlsruhe
(Nähe Westbahnhof ) zu
▼erp. E ) ü . K 231 K a . BNN.

Ladenlokal oder Bauplatz ,auf dem ein Behelfsladen
erst . werd . kann , von erst .
Einzelhandels -Unternehmen
in Bruchsal gesucht , (gl u.
14068 an BNN.

Haus oder Ruine b. 10 000.—DM Anzahl , zu kauf . ges .
Bl ftutgr 13906 tt BNN,

Verkauf und Verleih
8 t Kipp-Hänger , neuw ., oh.

Reifen, x. Tagespr . z . vk .ga unter 13787 an BNN.
Zugmaschine mit 7 t Anhän¬

ger zu vm 0 13539 BNN.
Fiat -Anlasser zu verk . 12 V .v2 Loch . £ 3 13493 an BNN.
2-Ltr.-Opelmotor , 6 Zyl ., kpl .,mit Getriebe , zu verkauf .

0 unter 13546 an BNN.NSU/Fiat 1.5 Ltr ., 4türig ,überholt , in best . Zust . , zu
vkf . evtl . Tausch gg . PKW
über 2 Ltr ., auch/Kauf von
PKW über 2 Ltr . gg . Barz.
0 unter 13291 an BNN.

Motorrad , 350 ccm , m. Bei¬
wagen , zu verkauf . Shell
Tankstelle , Hochstetten .

Pelzmantel . Lamm, Fohlen ,Gr . 42, braun , mittl . Gr .j
Zimmerofen , f. neu , Alles¬
brenner . billig zu verkauf .
Erbprinzenstr . 31, IV ., lks .

D.-W.-Mantel (neu ) , mod .
Hänger (Teddy ) zn verkf
El unter 13511 an BNN.

Dkl. D.-W.-Mantel , Gr . 46, K .~Seide gefütt ., Fr . -Qual ., 120
DM z. vk . 0 14040 BNN.

Inventar für Gastwirtschaft
weg . Qesehäftsaufg . z. ver¬
kaufen . Td . Kbö, 2729.

Kompl . Schlafzimmer m. Ka¬
stenrost , Schleiflack , Ausz .-
Tisch , Eiche , m. Stühlen ,alles in s. gut . Zustand , z.vk . Khe ., Feierabendweg lb

Vollst . Eßzimmer , Renaiss .,Eiche , u . Klavier , zu vkf .
0 13856 an BNN.

Kttchenbüiett , gut erh. , zuverk . Kaiser , Breiten , Bis¬
marckstraße 29,Eis. Bett , braun lack -, mit
3teil . Matr ., 2 Kiss ., Fe¬
derbett , Nachttisch , f , 200.-zu verk . gg u . 13976 BNN.

Ladentisch mit Marmorpl .,u . Warenregal zu verkf .
Kratzer , Durlach , Bleich¬
straße 13, 18—20 Uhr.B- u . A-Klarinette zu verk .
0 unter 13484 an BNN.B-Tuba 320.-, Waldhorn 100.-,V» Geige ’m. K. 150.-, Ra¬
dio , 3 R., 120. -, Konz.-Zith ,70 .-, zu vkf . ® 13784 BNN

Piano -Akkordeon , 60 Bässe ,u .Smok . z. vk 0 13777 BNN
Chrom . Harmonika , 100X120,3chör ., rep .-bed ., f . 150.—

DM. zu vk . 0 13772 BNN.Ziehharmonika , 10 B„ gut er¬
halten , z .vk . 0 13458 BNN

Doppelfahrrad (Tandem ), gt .
bereift H .-Armb .-Uhren ,
Sparherd m. Backofen , nen ,
Speiseft ., Eiche , 8teil ., Sofa
u. Peddigr . -Garnitur zu vk.Ackermann Sophfenstr . 35.Fahrrad , neu . oh . Bereifg .,zu vkf . Bachstr . 44, Hof , 1.H .-Rad „Torp . " z . vk . Hepp ,Gebbardstr . 13 (1930—20) .

Dauerwellapparat - „ Thriene " , ;
125 V , f . neu , 200.—, Dauer -
wellapp . „ Efix*, 125 V,35.-, Schaufensterbüste , fast
neu , 150.—, zu verkaufen .
® unter 13459 an BNN.

Orig .-Höhensonne , „ S 300 ”,
neuwert ., gg . bar zu ver
kaufen . 0 13478 an BNN.

300 kg Rein - Aluminium , in
Blöcken , gg . Höchstgebotzu vkf . (s 13868 an BNN.

Kl. Beerenpresse zu verkauf
Kaiserallee 49, III .

El. Bohnermaschine , 220 V,neu , z .vk . 0 13185 BNN.
Wehrmachts -Kanister / in gt .

Zustand , füll . u . verschluß¬
dicht , zu verkaufen . Auto -
Danner , (14b ) Tübingen ,Telefon 2615
Kauf - und Leitigesuche

PKW, mögl . Kleinwagen , a .
rep .-bed ., geg . bar zu kf .
gesucht . 0 u. 13454 BNN.

PKW . Opel Kadett , Meister -
klasse . Trumpf Junior od .
ahni . , gegen Barzahl , zu
kf . ges . 0 K 118 K BNN.PKW, mittl . Stärke v . Ptiv .
zu kf. ges . 0 13543 BNN.

LKW, bis 3 To ., in qutemZustahd geg . bar zu kaut ,
gesucht . 0 13500 an BNN.

PKW , mittl . od . schw . Wg .,
mögl . Mercedes -Diesel , 6-
Sitzer , zu kf . ges . Evtl .
Tausch mit Aufz .' gg . DKW-
Meisterkl ., Lux .-Cabr .,Ganz-
Stahl . 0 K 196 K an BNN.

Volkswagen , Militär -Modell ,sofort zu kf . gesucht . Guts¬
verwalter Bez, Gondels -
beim , Tel . Bretten 326 .

Lastwagen , 3—5 t , Diesel , gg.bar zu kaufen gesucht .
0 unter 13264 an BNN.

Diesel -Schlepper , 30—55 PS ,
gegen bar zu kaufen ges .
0 unter 13263 an BNN.

Dieselmotor , 70— 120 PSi Mo*
torr H ab ’ 200 ccm, 4-Takt ,
mgl . dtsch . Fbr ., a . schwer
def ., z .kf .ges . 0 13791 BNN

Motorrad , bis 200 ccm , fahr -
ber ., gegen bar zu kaufen
Besucht » 0 1388L an BMN.

Motorrad , 200—350 ccm, zukf. ges . Georg Dörsam ,Pfr._ Durmersheim , SpeyererStraße 567,Motorrad , 125—200 ccm, fahr¬
bereit , zu kaufen gesucht .0 unter 13781 an BNNH . -Anzug , Qr . 1.78, neu od.
gut erh ., zu kaufen ges .
0 u . 13775 an BNN.Brautkleid , starke Fig ., Gr.
46, evtl . 6 m wß . Seide , zukaufen oder leihen ges .
0 unter 1396t an BNN.

Schlafzimmer gg . Barzahlg .
gesucht . 0 unt . 13864 BNNMod , 'Schlafzimmer , komp . ,
g .erh ., z .kf.g . 0 13875.BNN

2 m Seal -Plüsch od . Samt ,schw ., z .kf .g . 0 13878 BNN
Regal , 1—2 m br„ auch ält . ,zu kaufen gesucht . 0 unt.

14031 an BNN.
KL Bücherschrank od . schö .Kom. z . k . gs . 0 13477 BNN
Teppich , 2X3 m od . größer ,neu od . gut erh . , zu kf .

ges . 0 unt . 13870 an BNN.
„ IG. Farbenindustrie - Rat¬

geber “ für das Färben von
Textilfasern , verschiedene
Bände f. Baumwolle , Wolle
u. Kunstseide etc . zu kf,
gesucht . 0 13871 BNN.KI. Herd , weiß , u. Küchen -

. schrank sof . zu kaufen ge¬sucht . 0 13483 an BNN.
Komb . Herd , Regal , Liege¬stuhl , Teppich geg . bar zu

kf . ges . 0 13763 an BNN.Gasherd m . Backofen zu kl .
gesucht . 0 14030 an BNN.El. Additionsmaschine zu kf .
ges . Karl Melcher , Mehl¬
großhandlung , Blankenloch .National -Registrierkasse , Ein-
od . Mehrzähler , zu kaufen
gesucht . 0 13768 an BNN.Schreib - u . Rechenmaschinen ,auch rep .-bed ., kauft Lied,Karlsr ., Erbprinzenstr . 34

2 ei . Rechenmaschinen und
1 Addiermaschine , Hand od.
eL , gg . Kasse z. k . ges .
0 mit Beschreib , u . Preis
erbet , unter P 3618 durch
Anzeigen -GeseUsch ., Stutt -
gart -W , Reinsburgstr . 87.

Puppenwagen , gut erh ., ges .
Krug , Khe . , Weltzienstr . 8.

Trockenhaube , 110 V, zu kf .
gesucht . 0 13754 an BNN-

Gold . H .-Taschenuhr zu kf
gesucht . 0 13524 an BNN.

Parfüm - n . Eau de Cologne -
Flaschen , 10 u . 20 ccm lfd.
ges . A. Brombacher , Khe. ,Hardtstr . 26. Tel . 1001.

Franz . Kosmetik u . Parfüms
laufend gesucht . 0 unter
13455 an BNN.

Leica , Retina II , Contax od .ähnlich , guten Foto zum
Höchstpreis gg . Barkasse
f , Berufszwecke zu kf. ges .
0 unt . St .O . 3664 an Ann .-
Exp . Carl Gabler G .m .b .H.,
Stuttgart -S ., Fischerstr . 9 .

Photo (Retina II od . Leica)
zu kaufen gesucht . 0 u .
13523 an BNN.

Gaszwischenzähler zu kaufen
gesucht . 0 13897 an BNN.

H.-Fahrrad , gut erh ., z . kf .
ges . 0 an Albert Barzen ,Khe . Augartenstr . 82 .H. -Fahrrad , gut erh ., sowie
Gasherd mit Backofen zu
kauf n ges . 0 13545 BNN.

Schneider -Nähmaschine (Pfaff
od . Singer ), mögl . neu ,Zick -Zack , ges . Wilhelm
Baumann , Bühl t . Baden,
Kappelwindeckstr . 7 .

Nähmaschinen f. Haushalt ,Gewerbe u. Industrie , auch
nur Oberteile , kauft gegKasse . Angeb . unt . Ga .U .921 bef . Ann . -Exp. Carl
Gabler GmbH. . Göppingen ,Schloßstsaöo 9.

Herrenfahrrad , gut erh ., zukf. ges . 0 u . 13528 BNN.Gebr . Nähmaschine zu kauf ,
gesucht . 0 13759 an BNN.Nähmaschine , Skistiefel (38 ),Schaftslief . (37) zu kf . ges .Jack , Khe ., Sopbienstr . 143.Zick -Zack -Maschine zu kauf ,oder leihen gesucht . 0 u.
13293 an BNN.

Maschinen gesucht ! Neu od .
gebr ., f. Drehstrom , 220/380Volt , Mecb .-Drehbank m .
Leitspindel , 600 mm Spnzenw ., Rundschleifmasch .,500 mm Spitzenw ., Hand¬
hebelfräsmaschine , ca . 2 PS ,kompl ., Bohrmasch ., ca , 10mm Bohrleistung , Polier¬
bock f. 2 Scheiben , ca.
1,5 PS, Schleifbock bis
1 PS, Bandschleifmasch .« I
Kühlwasserpumpen , 0,5 bis
1 PS, Elektromotoren , 0,5b . 1 PS m . 2800 Umd./Min .;
Spindelpressen , grobe Stei¬
gung m. 20 mm 0 Werk -
zeugaufn ., Spindelpressen ,leichte Ausführ ., Nessel¬
schwabbelscheiben bis 300
mm 0 , div . Mechaniker
Werkzeuge . Fa . Regenbrecht & Donner , Ettlingen .Drehbank , ca . 1 m Dreh¬
länge , zu kauf . ges . Gebr .
Cassin , Khe ., Postf . 169.

Tisch - o . Säulenbahrmaschine ,gebr . , Bohrl . 15 mm, zu kf.
gesucht . 0 13451 an BNN.

Tauschgesuche
Gebotenes an erster Stelle

Adler -Kastenwagen , V« To, ,5fach ber „ in gut . Zust, ,
geg . leichteren PKW, H.
Hauck , Ettlingen , Tel . 76 .

2-T0.-LKW, Sfach gut ber . ,in gt . Zust ., fahrber . , gg ,
2 PKW od . klein . Liefer¬
wagen . 0 14083 an BNN.2 G .M.G . -LKW, neuwert . u.

gut ber ., Allradantr ., best ,
geelgn . zur Holzabfuhr im
Walde usw ., gg . Diesel -
LKW, 4—5 To ., Büssing
bevorzugt . 0 13752 BNN.

Opel -Kadett , neuw ., fahrber .,gg . 1.7-2.5-Ltr . -Wag .f fahr -
. ber ., u . Aufz . 0 13917 BNN.Selbstfahrer , neu , geg . Pelz*- mantel oder Bodenteppich .Tel . Karlsruhe 4778 .2 Motorraddecken , 350X019
gegen D.-Fahrrad . 0 unt .
13872 ' an BNN.Stat . Motor , 4-Takt , ca .4 PS .,od . Sachsmot ., 98 ccm , gg .Fahrradeinbaumot . od . Re- ;
chenmasch . , evtl . Verkauf .Je 2 Reif. 22 X4 1/* u . 23X5
zu vkf . Zu erfr . Herlan ,Telefon Karlsruhe 2304 .2 Daunensteppdecken , neu ,gg . tadell . Pelzmantel , Gr.42. 0 13880 an BNN.

Zusatzherd , J &R. , neu , und
Grudeofen gg je 1 Dauer¬
brandofen . 0 13855 BNN.

Schreibmaschine , Naumann
„ Ideal “ , neuw ., gg . PKW

Lagerraum u . Garage , Stadt¬mitte , sof . zu vermietenTelefon Karlsruhe 6681 .Ladenlokal , m . 2 Schäuf .,Nahe Ettl . Str ., gg . Bau-
zusch . f Wiederaufbau zuvermiet . 0 13520 an BNN

Lagerplatz , geschloss .* 300 qm,evtl . m . kl . Büro, (K .-Mühl
bürg ) z .vra . 0 13491 BNN

Lagerhalle mit Dachstock , f
Fabrikation u. Lager ’ geeign . , mit ca . 800 qm Nutz
fläche , mit entsprechendem
Lagerplatz , zu vermietenbzw . zu verkaufen od . mit
Beteiligung abzugeben ,unter 13497 an BNN.Raum in Ettlingen , ztr . Lage,f. gewerbl . Zwecke , kann
mit geringem Aufwand be¬
reitgestellt werden . 0 u,13946 an BNN.Raum, geeign . als Lager od ,Werkst (m. Büro), 40—60
qm, zu vm . 0 14106 BNN.Parterrezimmer , beste Wohn¬
lage , Westst ., fließ . Wass .,zu vermiet . 0 13529 BNN.Gut möbl . Zimmer, heizbSt . -Mitte , an berufst . Herrn
zu verm . 0 13854 an BNN

Gut möbl . Zimmer (Westst .)an sol . berufst . Herrn zu
vetm . 0 13876 an BNN.Gut möbl . Zimmer m . Flügel ,W 'st ., z . vm . 0 13975 BNNGut möbl . Zimmer zu vm
0 u . 10719 BNN Dqrlach .Schön . Zimmer m. Ztrhzg .,part ., an berufet . Frau odFrl . (od . 2 Pers .) m . Pens ,zu verg . 0 14035 an BNN,Möbl . Zimmer zu vermieten
Westst .) an berufst . Herrn .
Bettwäsche muß gestelltwerden . 0 13936 an BNN.Mod . 4 Z.-Wohnung , Küche,Bad' usw ., ztr . Lage (Khe .),ab Febr ./März zu vermiet .
(Aufbauzuschuß ) . 0 unt .
13999 an BNN.

Mietgesuche

(DKW od , Dixi bevorz .) u
entspr . Aufzahl ., evtl , auch
Motorrad . 0 13865 an BNN

Klosettschüssel , neu , gegenMatratze oder Federbett .Tel . Karlsruhe 4778 .
5 Ster Brennholz gg . Heu od.öhmd . 0 13964 an BNN.

Vermietungen
Büroraum , schön hell , West¬

stadt , zu vm . 0 13874 BNN
Laden , Kaiserstr ., Brennpkt .,Neuaufbau , gg . rückzahlb .

Baudarleben zu vennieten .0 unter 13760 an BNN.
Geräum . Laden m . gr . Lag.-Raum , evtl , auch als Lag. ,I. d . Nähe v . Karlsr . zu

Termiefen . 0 13972 BNN.

3—4 Büroräume im Ztr . der
Stadt ges . evtl . m. Bauk .-Zuschuß . 0 13514 an BNN.

Büromitbenutzung ges . (2 Ar¬
beitsplätze ). 0 u. L 2551
an Südwest Ann .-Exped .,Khe . , Kaiserstraße 156.Büro- u . Lager -od . Laden :
200 DM f. VermilU . od . Ver¬
miet . a .Grßh . 0 14016 BNN

Laden (Kaiserstr ., zwischen
Herrenstr . — Mühlb . Tor)
baldmögl . ges . Evtl . Bau¬
zuschuß . 0 unter 13525
an BNN.

Lager - u . Büroräume , 2—300
qm im Stadtkrs . Karlsruhe ,
per sofort von Import - und
Großhandelsunternehmen z.
mieten ges . K 293 K BNN.

Lager - und Büroräume , ca .
300—400 qm, in Khe, von
Großh . ges . 0 13889 BNN.

Lagerraum , 30—50 qm, trock .,füi Papier , gut zur An¬
fuhr , ges . 0 13790 BNN.

Lagerräume , bis 150 qm, für
Ausweichlager zu mieten
gesucht . 0 u . 7537 an Bad.Ann . -Exp . , Karlsruhe , Zäh-
ringerstraße 90 .

Leeres Zimmer mit Verpfleg ,von Kriegsbesch . (1 Arm)
gesucht . Albsiedlung oder
Mühlburg . 0 13882 BNN

Leeres Zimmer v . ält . Frau
(Rentn . ) ges . 0 13938 BNN.

Leer. Zimmer , sep . , v . jg . be
rufst . Frau g . 014013 BNN.

Leeres Zimmer , evtl , separ .
Eilig . , Stadtztr . od . Bhfs .-Nähe , geg . gute Bezahlg .
gesucht . 0 14070 an BNN

Gt. möbl . Zimm., hzb ., m .etw .
KochgeL , v. berufst . Dame
gesucht . 0 13873 ent BNK

Gut möbl . Zimmer für Ein¬käufer u. Abteilungsleiterunseres Hauses per 15. 10.gesucht . 0 an Kaufhaus
Hölscher .Gut möbl . Zimmer , mögl . mTel . u . Bad v . Dipl .-Ing .
gesucht . 0 13989 an BNN.Gut möbl. Zimmer , evtl , mitBadben ., mögl . Ztr . , v . be -
rufstät . Herrn gesucht . 0unter 14084 an BNN.Frdl . möbl. Zimmer, Innen¬stadt , von Stud . gesucht .0 unter 14051 an BNN.Möbl . Zimmer , hzb ., v . berufst .ält . Herrn gs . 0 13526 BNNMöbl . Zimmer, gepfl ., mit 5
Tagen Pension pro Woche
sofort od . spat . v . Student
gesucht . 0 13771 an BNN.Möbl . Zimmer ab 1. 11. vonStudent ges . 0 13757 BNN.Möbl . Zimmer von alt . Herrn
zu miet . ges . 0 13542 BNN.Möbl. od . leeres Zimmer
mit Küchenbenützung ges .0 unter 14069 an BNN.Möbl . Zimmer , Nähe T .H . ,A mit o . oh Pens ., z . 1. 11.v . Stud . ges . 0 13939 BNN

Möbl. Zimmer in Westst . v .
pens . Beamtenehepaar ge¬sucht . 0 13953 an BNN.

Möbl. Zimmer , m . Ofen . v.Dame ges . 0 14034 BNN.
Möbl. Zimmer für ält . Herrn

(Bett uu Schrk , k . gest . w .)drgd . ges . 0 14045 BNN.
2 möbl . Zimmer m. Küche v .Dr. jur . zu mieten gesucht .

0 unter 14007 an BNN.
2—3-Z.-Wohnung , auch in
. Selbsthilfe , zu mieten ge¬bucht . 0 13963 an BNN.

3-Z.-Wohnung b . finanz . Auf¬
baubet . ges . 0 13756 BNN

3-Z.-Ausbauwohnung suchtDr. jur Gräf , Karlsruhe ,Ritterstraße 40, III .
4 Z--Wohnung ges . Gebe

Ausbauzuschuß u . tät . Mv
hilfe . 0 u . 14010 an BNN.

Neu herger . Zimmer m. Not¬
küche geg . 1- od . 2-Z .-W.
(Westst .). 0 13877 a . BNN.1 Zim.-Wohnung (Rüpp .) gg.
gleichwert . 2 Zim.-Wohng .
0 14017 an BNN.

2-Z.-Wohnung , Mans ., Südw .,Stb . , pt ., (30 . -) gg . 2-3-Z.-W.evtl . m. Bad . 0 14004 BNN.3-Z.-Wohnung (Bhf. -Nähe ) gg.4-Z . -W , (mögl . Stadtrd . od.
Turmbergn . 0 13940 BNN.3-Z .-Wohnung m . Bad und
Logg . gg . 4-5-Z .-W . m. Zub.Eil-0 u . 13926 an BNN.Gr . 3-Z. -Wohnung IV . St .,in Khe . gg . 3-Z.-W., I . St .,m . kl . Werkstatt (Handw .)in Khe . Vororten od . Um¬
gebung . 0 13977 an BNN.

Schluttenbach —Khe. Biete z.Tausch in Schluttenbach b.
Ettlingen hübsch . Landhaus
mit Zentralheizung , Garageu . Garten etc ., suche in
Karlsruhe neuzeitl . 4—5-Z.-Wohn . Hofmann , Schlut¬
tenbach . Haus Nr . 42.Bad Nauheim — Khe . : 1 gt .schön . Zim. m. Kü . -Ben . im
Kurviert . Bad Nauh . gg . 1 Z.m . Kü . i . Khe . 0 13770 BNN

Frankfurt — Khe . (Durlach ) :Biete 2 Mansarden u . Kü.,Keller , sauber , bill ., Stadt ,
rand Frankf , Suche 2—3 Zi .u. Küche (evtl . möbl .) . Bo¬dendorf K.-Durlach . Karls¬
ruher Allee 9.

Regensburg —Khe . : 2-Z.-Woh -
gegen ebensolche in Kbe.
0 unter 13981 an BNN.

Transporte

’ Wohnungs - Tausch
2-Z.-Wohnung , renov ., mitKeil. u. Speich . , s . prsw .,

geg . 3-Z . -W . mit Bad n.Zubehör 0 13935 BNN.

Autofernfahrten mit 2 LiterBMW, evtl . Anhänger . Laa¬
genhorst , Khe ., Amalien¬
straße 19. Telephon 1981.

Beiladung für Möbellastzugvon Waldshut , Rieht Khe.
gesucht bis 12. 10. Gebr .Kraft , Ettlingen , Tel . 151.

Beiladungen werden mitge¬nommen von u. nach Ko¬
blenz , Düsseid . Osnabrück .
Freiburg/Br . sowie laufend
nach anderen Plätzen . Mö¬
beltransport — Lagerung —
Spedition J . Ph. Grube «,Khe. , Hirschst . 130, T.7734.

Neues Geld —
neue Hoffnung

dm SOOOOO .-
dm 300000 .-
dM 200 OOO .-
DM IOOOOO .-

nnd 7t 000 weit «ra 6. WillIM In i »i
Süddeutschen Klassenlotterie

V* Los nur 3.— DM je Klasse
Versuchenauch Sie Ihr Glück 1
H. Boquet (17a) Karlsruhe ,Wendtstr . 9 .
Hablitzel , StaatL Lott .-Einnahme .Karlsruhe . Lammstr . 1—5.Postsch . 2141 .

Wlaurer
Staatl . Lotterie -Einnahme ,Karlsruhe , in der Hauptposi

Staatl . Lotterie -Einnahme
Stürmer , Heidelberg , Postfach ,Postsch . 250 Karlsruhe ,
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